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_  Eine dunkle Affäre.
Riienbera, 23. Sept . Am Dutzendteich e r -

r:x bisherige Hofkavalier Fürst zu
,K ^ JL Taris - Blankenburg,  derWä&S &ü Kellner Klage wegen Erprej-

UCi ZSmt und in Verfolg der Angelegen-
NAewtt Vorgesetzten militärischen Behörde

ehrengerichtliche Verfahren gegen 'sich Lean-
trirat ölliie. . ...

Marnmuthfund in Westfalen.
D- r t m u n d. 23. Sept. Bei Haltern wurde

, -^ NnLsckaÄten eines Brunnens rn erner
8L von 36 Metern die U e b e r r e st e eines
»ewalti g en M ammuths  gefunden . . Dte
siohzäbne hatten eine Länge von über elneu
Bieter, die Backenzähne wogen drei Kilogramm.

Unwetter in Südfrankreich.
«ans , 23. Sept . Heftige Gewitter bewirkten

>„ Südfrankreich. besonders in den Departements
Rar-beraults und Gard große Ueber-
?chwemmungen,  die erheblichen Schaden
dichteten. Zwei Frauen sind ertrunken
Den̂ Gewittern gingen leichte Erd stoße
"0. Skandale in Paris.

Paris, 23. Sept . Gestern wurden hier meh
tere Hinrichtungen vollzogen, wobei es zu hef-
tiam Skandalen kam. Die Regierung hat daher
beschlossen, dem Parlament erneut Zeinen Gesetz-
entwurs vorzulegen, wonach Hinrichtungen nur
!n Kasernenhüfen  stattfinden dürfen.

Die Erde bebt.
Aixen Provence,  23 . Sept . Gestern

«« den in Rognes, Lambeso und spätes m
Saint Ereparade Erdstöße wahrgenommen . —tefc
Ortschaften wurden bereits vor einigen Monaten
von einem heftigen Erdbeben heimgesucht. Durch
das gestrige Erdbeben wurde niemand verletzt.
Nur einige Mauern , die sich in schlechtem Zu¬
stande befanden, sind eingestürzt . Ein heftiger
Stürm wütet in der Gegend.

Ein Postdirektor als Defraudant.
Limogenes, 23. Sept . Der Direktor des Post¬

amtes beanms äs la kraqos ist nach U n t c r
schlagun g von 300 000 Franken fluchtig ge¬
worden. Er hatte in Börsenspekulationen sein
vermögen verloren.

Die Opfer eines Orkans
New - Orleans,  23 . Sept . Die Zähl der

Opfer  des seit mehreren Tagen an der Ostkuste
von Mtxiko wütenden Orkans beträgt über drei¬
hundert.

Zollkrieg?!
Von unserem Berliner Mitarbeiter wird uns

geschrieben:
lieber die Rückreise des deutschen Botschaf¬

ters bei den Vereinigten Staaten ^ in Nord-
Amerika erhalten wir folgende Information:
Graf Bernstorff wivd sich gegen Mitte Oktober
nach Washington zurückbegeben. um fein Amt
wieder zu übernehmen. Der Botschafter, der zu
einer Erholung einme Zeit in den bayerischen

Alpen weilte, kam ist voriger Woche nach Ber¬
lin und ward vom Reichskanzler empfangen.
Unter ollen einschlägigen Verhältnissen , wurde
in erster Linie die -amerikanische Zolltarifreform
behandelt . Graf Bernstorff berichtete über seine
Besprechungen, die er vor seiner europäischen
Reise mit dem amerikanischen Staats !ekretar
Knor gehabt habe. Dieser sei der Ansicht gewe-
sn/datz eine Verständigung mit dem Deutschen

Reiche erfolgen werde.
Dieselbe werde dadurch herbeigeführt

werden können, daß Deutschland an Amerika den
gleichen Vertragstarif gewähre, den es anderen
Ländern zugestehe. Eine Ausnahme konnten d,e
besonderen Vergünstigungen erfahren , die
Oesterreich im Grenzverkehr eingeräumt seien.
Sobald das Deutsche Reich eine entsprechende
Erklärung abgebe, werde Präsident Taft eine
Proklamation erlassen, dnrch die für deutsche
Warön der Minimaltarif angeordnet werde.
Sollte die deutsche Regierung den geforderten
Vertragstarif ablehnen , so wäre die rfolge ein
Zollkrieg, der von den Vereinigten Staaten au¬
tomatisch durch einen Zuschlag Mn 20 v- H. des
Wertes aller Waren begonnen wurde . An den
gestellten Bedingungen wird der deutsche Bot¬
schafter in Washington keine wesentlichen Aen-
derunqen vornehmen können, da beide Kongresse
das neue Gesetz beschlossen haben und Präsident
Taft die Tarifgesetzreform bereits vollzog. Der
Präsident , dem somit die Hände gebunden sind,
ist zurzeit auf einer Reise durch einen Teil der
Vereinigten Staaten befindlich und wird mit sei¬
nen Ratgebern erst gegen Ende Oktober wieder
in Washington eintreffen . Alsdann wird auch
Graf Bernstorff dort anwesend sein, und man
wird dann weiter sehen.

Reichskanzler und Botschafter waren der
Ueberzeugun-g, daß die Entscheidung von über¬
wiegender Bedeutung für die wirtschaftliche Ent¬
wickelung Deutschlands sein wird . Von der
amerikanischen Tarifreform ist nicht nur
Deutschland betroffen, sondern auch die übrigen
europäischen Staaten , die keinen Freihandel ha¬
ben, wcvden von dem neuen Zollgesetz der Ver¬
einigten Staaten in Mitleidenschaft gezogen

p. Bethmann -Hollweg, der in Wien über d-ie m-
ternationale Lage konferierte, berührte auch die
amerikanische» Verhältnisse. Besondere Ab¬
machungen sind in Wien nicht getroffen worden,
und die Einzelheiten der Erörterungen entzie¬
hen sich der öffentlichen Kenntnis . Daß die Ein¬
fuhr von Petroleum aus Galizien für den öster¬
reichischen Staat von finanzieller Bedeutung
werden kann, liegt auf der Hand und Amerika
könnte bei einem Zollkriege 'durch den Fort, -all
der Petrolcumäusführ nach Deutschland emp¬
findlich getroffen werden. Die -amerikanische
Gefahr ist auf wirtschaftlichem Gebiete für Vre
Völker Europas kein leerer Schall mehr, und sie
haben alle Ursache, sich gegen die Bedrohung
ihrer Lebensinter -essön zusammenzuschlreßen.
Doch erst die Not wird die Berernigung herder¬
führen können. Die A'bw-ehrmitlel bezüglich der
gegen die ausländischen Handelsstaiaten gerich¬
teten amerikanischen Zmlpolitik .sind zurzeit
durchaus uugenügend.

Für die Regierung des Deutschen Reiches ge,
staltet sich die Lage besonders dadurch schwierig,
)aß der Reichstag die letzte Entscheidung über
die Anwendung eines K-ampftartfes ?der die
Annahme der un-abändGlichen amemkan-ischen
Bedingungen zu treffen hat . Der Entschluß muß
alsbaw fallen, weil die Frist des Handelsprov'
soriums abläust , und der Reichstag, der erst ge
gen Ende des Jahres zusammentri -tst wird sich
eine gründliche und zeitraubende Behandlung
der wichtigen Ang-eleg-enheit Vorbehalten. ~ <e
wirtschaftlichen Gegensätze dürften rm Reichstag
stärker als je aufeinander prallen . Die Vertre¬
ter der Industrie und des Handels werden sich
demnächst rm volkswirtschaftlichen Ausschuß mit
der Frage des amerikanischen Tarifs befassen
und es wird ihre Aufgäbe sein, unzweideutig zu
erkennen zu geben, welche Beantwortung rn der
aroßen Frage , ob Zollkrieg oder Beugung unter
das amerikmi'ische Joch, erfolgen soll. Auch ist es
Sache der Presse, die Sage der Dinge ohne Er¬
regung und Parteihäder zu beleuchten.

In der deutschen HandelswÄt macht sich
augenblicklich eine Stimmung Lust, die auf der
Annahme beruht , daß die deutsche Ausfuhr nach
Amerika fortan so gut wie vernichtet ist, und
daß ein Zollkrieg daher nicht mehr viel verder¬
ben könne. Es kann sich also hauptsächlich nur
darum handeln , ob man in der Not zum kleine¬
ren Nebel greift . Solange Deutschland mit dem
B-zuae einer seiner wichtigsten Rohprodukte auf
die Vereinigten Staaten angewiesen ist, werden
unsere Schädigungen durch 3oHirveg
empfindlicher sein, als die Einbußen dre
Amerika erleiden könnte. Der Kanzler steht vor
einer schweren Entscheidung, was er aus seiner
Toga dem Botschafter mitgebeu soll.

Rundschau.
Die Geschichte eines Kaiserbriefs.

Dem „Neuen Rotterdamer Kurier " werden
aus Berlin aus Grund von Mitteilungen eines
stüher im Haag beglaubigten Diplomaten noch
einige Einzelheiten 3fr.ee den Brief des deutschen
Kaisers an die Königin Wilhelmine vom Win¬
ter 1903/04 mitgeteilt . Es war ein ganz ver-
toaulliches Schreiben , heißt es da, in dem der
Kaiser in sehr höflicher Form der Königin zu
verstehen gab, daß er genötigt sein würde, Hol¬
land militärisch zu besetzen, wenn nicht von der
holländischen Regierung die nötigen Vertei-
digungsmaßnahmen längs der Küste getroffen
wüvden. Dieses Schreiben erweckte natürlich am
Hofe große Sensation . Die Königin entbot den
Dr-imsterpräsidenten Kuyper zu sich, weigerte sich
aber , ihm den Namen des Brieffchreibers Au
nennen , da es ein vertrauliches Schreiben war.
Erst später wurde der Name des Schreibers
durch eine Indiskretion Kuvpers betankst.

Als der Kaiser später die Königin besuchte,
agte er, wahrscheinlich, um den Eindruck semes

löriefes wieder gutzümachen, er habe die Nordsee-
Entente als ein Spezialgeschenk für die Königin
bestimmt . Dies wiederholte er gegenüber dem
Prinzen Heinrich später beim Stapell'auf des
Schiffes .M afsan ". Um dem Wert der Entente
zu beurteilen , ist, so heißt es in dem Berichte
weiter , folgendes hinzuzufügen : Als der dä¬
nische und der niederländische Gesandte in Berlin
von ihren Regierungen beauftragt wären, die
Nordsee-Entente nur unter dem Vorbehalt einer
sicheren Neutralitätsbestimmung zu unter¬
zeichnen, wußte Herr b. Echoen die beiden Diplo¬
maten hübsch in Behandlung zu nehmen und so
zur Unterzeichnung dnrch die Versichevung zu
überreden , daß dieser Vorbchalt ganz überflüs¬
sig sei Aber warum hat Deutschland, wenn der
Vorbehalt überflüssig war , ihn abgelehnt?

Der Korrespondent fügt hinzu, daß er die
Verantwortung für die 'in dieser Darstellung lie¬
genden Urteile ablehne, daß aber die Tatsachen
selbst von anderer Seite Bestätigung finden.

Znm Weingesetze.
Eine große Rolle in dem neuen Weingesetze

spielt bekanntlich die Bestimmung der Grenzen
der am Weinbau beteiligten Gemeinden. Sie ist
den Landeszentvalbehörden überlassen, die sich
darüber mit dem Reichskanzler ins Einverneh¬
men setzen. Für Bayern ist jetzt als Weinbauge¬
biet crflärt worden : 1. die Pfalz ; 2. von Un¬
terfranken die Bezirke der Aemter Gerolzhau-
sen, Hammelburg , Karlstadt , Kitzingen, Ochsen-
furt , Schwetnfurt , Würzburg , Alzenau, Lohr,
Aschaffenburg, Ebern , Haßfurt , Hofheim, Kis-
singen, Neustadt, Gemünden, Marktheidenfeld,
Miltenburg , Obernburg , die Bezirke der kreis-

ttsrdltregsn-
. Der Regen rauscht, die Wolken frohnen.

Am Zaune horcht der träge Tag,
Und über ihm durch kahle Kronen
Schleppt sich der Störche Flügelschlag.
Der Barten kühlt gleich einem Keller . - «
Tie Sonnenblume , braun und krank,
Gießt ihre übervollen Teller
Auf eine morsche Gartenbank.
Tie träumt von grünen Lenzstaüdarten
Und blauem Wind . . . O Sommertrug!
So melancholisch über 'm Garten
Verhallt der nebelnasse Flug.
Der Regen rauscht ! Im Wolkcnwetter^
Wankt einsam fröstelüd Strauch um Strauch.
Und selbst der Tvd, der blasse Retter,
Schleicht triefend, und er fröstelt auch.

A.  K . T . Tielo.

Die Studentenbude.
Skizze von Josef Buchhorn.

„Wenn der Herr Doktor , bitte , näher treten
sollen . . . . ? Das Zimmer ist augenblicklichfrei!"

Er sah forschend in die herben Züge der schon
Weißhaarigen Fvau ; aber er fand keine Spuren
w ihnen , die ihn von dein Heute zu dem Da¬
mals führten. Falten lagen um die Schläfen
und Mundwinkel, un!d über den stahlblauen Au-
8fti der früh Gealterten , die nach jeder Misse-
«rt, die das Gewissen eines ihrer Mieter bc
lchwerte, so unangenehm scharf und kalt zu
Micken wußten , stand ein dumpfer Schatten.

Langsam stieg er die winkelige Treppe hin-
Mlf und unter seinen schweren Schritten knirsch-
«en die Ŝtufen wie einst, da er sie mit frohem
dugendüberschwang im Sturme emporgehastet■k

Frau.„Hier — bitte !" sagte die Stimme der alten

Er hatte den Weichen Filz abgenommcn und
nhr sich mit der Rechten ein paarmal über die
buchte Stirne .Wo war er denn ? Hatte ihm eure
qütige Märchenfee die Sinne verblendet iind̂ dle
Zeiten weggewischt, die zwischen Einst und ^ etzt
lagen ? Er holte ein paarmal tief Atem — und
'eine Linke faßte den derben Wanderjtock, auf
oen er sich mit der ganzen Wucht seines Kör¬
pers gestützt hatte , fester um die Krücke.

Er lächelte unmerklich. In lenem Winkel
stand noch wie vordem das schmale Bettgeste l,
in dem er manchen Rausch ansgefchlafen hatte
— dort das Sofa , das der Lievlingssitz seines
Pudels war — davor der breite Tisch, auf dem,
wie damals , eine rotgeblümte Decke lag , und an
der Stirnseite des Zimmers prunkte der schub¬
fächerreiche Schreibtisch, an dem er von Zeit zu
Zeit studierte, mehr aber seinen Traumen nach-
gehangen und über den ersten Erzeugnissen sei¬
ner Felder gesonnen hatte - . . „ , , .

Das Nachmittagslicht fiel in breiten strei¬
fen durch die putzigen Fensterquadrate , und aus
der Ferne grüßten die baumgrunen Hohen der
schwäbischenAlp herüber . Ein Fulitag stand
über der Landschaft, wie er ihm vor langen lan¬
gen Jahre in ähnlicher Lichtfülle oft , ach so oft
entgegengelacht hatte . Als ob die Welt schlafen
qegangen wäre , so still war es ringsum : nur von
der alten Stiftskirche klangen ein paar dumpqe
Glockenschläge hernieder , ein Wagen rollte über
das noch immer holperige Pflaster und aus einer
Seitengasse tönte das Gekläff von frechen Him-
den, die sich zankten und verbissen . . .

Und als er, aus einem plöhlichan Impuls
heraus , die Scheiben zurückstieß und auf das
Straßengequer herniederschauie. W « ew hal
be§ Dutzend bunter Mützen — selbstsicher, au
federn Antlitz die übermütig -unverscham'te ysvage:
He. ihr dal Was kostet bte, Welt ? Wem gehört

Wer hat die Keckheit, sich mit uns zu mes
sen? Je suis je! — um die Ecke biegen, die jw
frer zum Haubofren wies ; — em Stutdsnt schlug
eine absuhrsichere Luftquart: ein anderer Mte
und zerrte die Hunde ; ein dritter kokettierte mit
einer besenbewaffnete» Jungfrau , .eingedenk der
klassischen Mahnung : „Die Hand, die Samsrags

ihren Besen führt , ivird Sonntags dich am be-

'^ ' Unwillkütlich' lachte er hell auf , so daß die
drunten anfmerkten. Wie einst, alles wie einp
— und wie einst auch kam von der straße
prompt eine Reaktion. Eine Mütze wurde ihin
entgegen geschwenkt, und eine kecke Stimme sang
zu deni dritten Stock empor:

Wer hat dich, du schöner Wald,
Ailsqebaut so hoch da droben? ,

Dann ' ein herzhaftes Holdrio—ü—l—e utw
ztve', drei pfiffen frohgemut die alte Weise „al¬
lemal sind die Füchse üppig . .

In fern Oberamtsgarten drüben blühten die
eroUscheu Tuberosen, und ihr Duften schwebte
in breiten Wellen zu ihm herauf . — Wie oft
hatte er das betäubende Parfüm um seine Sinne
schmeicheln lassen, wenn der silberige Mond ilber
den alten Bäumen vor jenem schmucken Hanse
stand, und aus seinen iveit geöffneten Fenstern
eine Tonreihe nach der anderen in dem Abend
verhallte . Zuerst - >als wenn es heute gewesen
wäre , so deutlich sah er , wie sich die Folge der
Geschehnisse entwickelte — zuer,t hatte ihn das
wuni'ersame Spiel gefesselt, und ferne Phantasie
war über die Skalen zu ihrem Urheber geklet¬
tert . und wie der Prinz im Märchen glaubte er
einem Dornröschen das wahre, sonnenseirge. ~e-
b-n in einem Kusse entgegeiitragen zu müssen-
Und bald wußte er es. zu seiner Wonne und
zu seinem Weh, welch ein zaubersuges GesÄopf-
cheu hinter den alten Bäumen in die Sonne
luate — welch ein Gedicht von Schönheit und
Grazie , und seine jungen Pulse bebten : Das war
sie von der seine Sehnsucht se'it langem schon
gewußt hatte , von der seine Traume zeit lan¬
gem schon durchgoldet waren . Sie oder keine —
er seufzte süwer , und ein Wehes Lächeln lief um
seine Lippen. Die Jugend kannte, keine Kompro-
misse — -damals nicht, als er jung war , und
heute nicht — -und das war gut so; denn va»
Leben zwang einen später noch immer viel zu
frühe zu pakt-ieren, sich zu bcfchcuden,
zu resignieren oder gar — zu ducken.
Auch damals : „Sie oder keine
eine andere Parole gab es nicht, durfte es nicht

gebeii . . . Und so begann der harte Kampf
Jakobs um Lea. . . Aber sie wollte von ihm
nichts wissen; sie wich ihm aus , und als -er eines
Tages mit studentischem Ungestüm zum ersten
Male die alte Frage stellte: „Mein schönes
Fräulein , darf ich's wa-gen . . . da lreß sie rhu
brüsk abfahren — und trüb und traurig schlich
er heim. „ .. . ..

Und -aus säinen kleinen Schmerzen flössen die
großen Lieder . Bis er eines Abends m einer
Kneipe ihren Namen hörte. Irgend ein Student
hatte ihn fallen lassen in -einem unschönen Zu-
samwenhang ; er rühmte sich ihrer Gunst urro . . .

„Prahlhans , erbärmlicher, fälger — War er
da aufgesprungen und hatte dem iah Verblüfften
ins Gesicht geschlagen. „Pfm Teufel , welch ein
Wicht, der von seiner Liebe auf dem Markt re¬
det." Dann war -es ihm rot und gelb vor den
Augen geworden. Der -andere hatte ihm mir
s-inem Bierglas auf den Schädel geschlagen und
dann — dann lag er eines Morgens bleich und
leblos -in der Klinik, und seine Brust war w' e
von Hunderten von Pfeilen durchbbhrt. Dem
anderen war nichts geschehen— dessen Kugel
war eben schneller gewesen äls seme Wunsche.

Als er zum ersten Male wieder an den
putzigen Fensterauadvaten seiner Bitde stand
und da binü-berschaute, wo die Tuberosen di-e
sommerlichen Lüfte mit ihrem wilden Dufte
durchtr-änkten, und die älten, Aattebdichten
Bäume sich vor sein Märchen legten, waren ihm
die Augen feucht geworden — er wußte nicht,
aus Weh oder aus Wonne; aus Weh über em
zerbl'asen-es Glück oder aus Wonne, daß er den
lauten Taa noch faustsicher hielt. Sie war gleich
nach dem Duell , dessen Ursache sie gewesm war,
aus -der Stadt geschieden— „und hatte auch alle
Ursache dazu," wie ihn seine Wirtin belehrte. —

Eine arbeitsharte Hand hatte sich auf srin-e
Schulter gelegt, und als er sich umwandte, sa-h
er in die stahl-blauen Augen der schon weiß-
haavi-gen Frau , die ihm einst hier Quartier be¬
reitet hatte . Ein leises Beben war in ehrer
Stimme , als sie fragte-

„Ist das noch immer nicht ganz zu Erwe ge¬
gangen ? Denken der Herr Doktor wirklich » och

>
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ttranitfcl6aren Städte Aschaffenburg, Kissing en,
Kitzmgen, Schweinfurt , Würzburg ; 3. von dem
Regierungsbezirle Miittelfranken die Bezirksäm¬
ter Neustadt a. A., Rothenburg , Scheinfeld, Uf-
fenheim, der Bezirk der kreis-unmittelbaren
Stadt Rothenburg ; 4. von Obersownken die Be¬
zirke Bamberg I und II , ForWeim , Staffel¬
stein, die Bezirke der kreisunmittelbaren Städte
Bamberg und -Forchhei-m; 8. von der Oberpfalz
die Bezirke RegenÄmrg, Stadtamhof ; 6. von
Schwaben der Bezirk Lindau . Das Grohherzog-
tum Badem gilt als ein einheitliches Weinbau-
gebiet, ebenso ganz Elsaß -Lothringen . In Hessen
werden die Provinzen Starkenburg und Rhein¬
hessen sowie die zu Oberhessen gehörigen Kreise
Büdingen und Friedberg als am Weinbau betei¬
ligte Gebiete angesehen.

Dcrnburg ans Reisen.
> Staatssekretär Dernburg hat sich gestern nach¬
mittag nach Hamburg begeben, um mit dem
von dort nach Newhork abgehen'den Dampfer
Cicveland eine Reise in die Baumwollgebtete
der Vereinigten Staaten anzutreten . Die Reife
bängt mit der Absicht des Staatssekretärs zu¬
sammen, dem Anbau von Baumwolle in den
deutschen Schutzgebieten einen größeren Umfang
zu geben und die dahin gehenden Bestrebungen
der kaiserlichen Gouvernements und des Kolo-
nivk-Wirtschasts -KomitHs zu fördern und zu
stützen. Die Rückkehr des Staatssekretärs wtro
ungefähr am 15. November erfolgen.

Das holländische Parlament.
Das holländische Parlament wurde am Mon¬

tag durch den Ministerpräsidenten eröffnet . Die
Programmrede betont, daß die Regierung nach
Anwendung christlicher Rechtsgrundsätze streben
-werde. In praktischer Weise werden die christ¬
lichen Prinzipien angewendet durch das Jnaus-
sichtstellen von Gesetzentwürfen zur Unterstützung
konfessioneller Privatschulbauten und der staat¬
lichen Pensionierung der Lehrer dieser Schulen.
Auch soll die Unterstützung des privaten konfes¬
sionellen Unterrichts besser geregelt werden. In
der Hauptfrage , der Herbeischasfung der Mittel,
schlägt das Kabinett einen gemäßigten Weg vor,
indem es die Steuererhöhung auf Vermögen-
und Einkommensteuer, die Erhöhung der Kon¬
sumsteuern für Alkohol in Aussicht stellt. Gleich¬
zeitig sollen aber auch die Einfuhrzölle erhöht
werden. Wie bemerkt wird, geschieht diese Er¬
höhung von ö auf k% Prozent . Hiermit sollen
aus der Erhöhung der Einfuhrzölle etwa 3 bis
Sy2 Millionen Gulden gewonnen werden. In
der vielumstrittenen Frage der Arbeiterkranken-
und Altersversicherung entscheidet sich die Re¬
gierung für obligatorische Versicherung statt für
Staatspensionen . Dann werden Gesetze in Aus¬
sicht gestellt zur Verbesserung der Küstenvertei¬
digung, des Marinematerials , zur Vervollstän¬
digung der Truppenkörper , der Einrichtung eines
Landsturmes usw. Eine Reihe von sozialen Ge¬
setzen werden versprochen. So soll die Frauen¬
nachtarbeit verboten werden , was durch Hollands
Beitritt zur diesbezüglichen internationalen Kon¬
vention nötig geworden ist.

Sie Heimfahrt der„3. III."
Fm verschwenderischen Gold der Herbstsonne

hat gestern Vormittags wie schon kurz gemeldet,
das Luftschiff „Zeppelin III " Frankfurt verlas¬
sen, um heimwärts zu steuern . Die Abfahrt ver¬
zögerte sich um 1%  Stunden . Man wollte dem
Luftschiff noch eine Nachfüllung Wasserstoff aus
der letzten Etappe des Heimwegs mitgeben . Das
Gas war aber zu spät bei dem GrieZheimer
Werk Elektron bestellt wooden, so daß es nicht
mehr rechtzeitig das Bahngeleise paffteren
konnte. Man wollte sich behelfen unid dem Fes¬
selballon die nötige Menge entnehmen. Der Fes¬
selballon wurde über den Bahndamm nach dem
Fluggelände geschafft. Inzwischen war die
«sonne herausgekommen , und durch ihre wär¬
mende Macht wurden die Ballonetts des „Zep¬
pelin III " prall . Das Luftschiff hatte genug Aus¬
trieb . So ,entschloß man sich, ohne Gasnachfnl-
lung die Heimreise anzutreten . 11m 10 Uhr 05
Minuten wurde „Zeppelin III " in Darmstadt
am gördlichen Horizont sichtbar und fuhr lang¬
sam westlich der Stadt vorüber, der Bergstraße

zu. Das Luftschiff war hier etwa 40 Minuten
lang zu beobachten.

Um 11.25 Uhr kam das Luftschiff in Heidel¬
berg von Weinheim aus in Sicht . Es überflog
um 11.30 Uhr den Stadtteil Neuenheim und
kurz darauf den Neckar. Der Kurs war direkt
südlich.

In der vierten Stunde am Nachmittag fuhr
„Zeppelin III " in flotter Fahrt der Schwäbischen
Alp zu . Um 2 Uhr 45 Minuten passierte er
Tübingen , um 3 Uhr Reutlingen , um 4 Uhr
Klein -Engstingen und flog dann, nicht wie ur¬
sprünglich geplant , nach Sigmaringen , sondern
in südöstlicher Richtung auf Heribertingen zu,
das das Luftschiff um 6 Uhr 20 Minuten pas¬
sierte.

Um 6.35 Uhr abends überflog der stolze Rie¬
senvogel seine Heimatstadt . Es fuhr vor Fried¬
richshafen über den Hafen dem Schlosse zu in
der Richtung Manzell unter dem Jabel der Be-
völkevung und vieler Fremden . Die Lanidung er¬
folgte dort glatt um 6 Uhr 50 Minuten.

*

Nachklänge aus dem Rheinland.
Von dem regen Interesse und der allgemeinen

begeisterten Anteilnahme der ganzen Bevöl¬
kerung im Rheinland werden immer noch neue
und charakteristische Einzelheiten bekannt. Nach
dem widerspruchsvollen Hin und Her und der
dadurch hervorgerufenen Aufregung , der lebhaf¬
ten und nervösen Erörterung des Themas:
Kommt er ? Kommt er nicht? in allein seinen
Variationen in den letzten Tagen war die fieber¬
hafte Erwartung der Bevölkerung, das „Zeppe¬
linfieber ", bis zur Siedehitze gestiegen. Das
Zeppelinfielber beherrschte, wie aus Essen  ge¬
schrieben wird, die ganze Bevölkerung ohne Un¬
terschied, von der Schuljugend angesangeu bis
zu den alten und bedächtigen Großvätern und
Großmüttern . In einem Bericht war die Rede
von der eigenartigen Szenerie, die sich auf dem Dache
des Krankenhauses Huyssens Stiftung am Kettwiger
Tor den Blicken des Beschauers darbot, der nicht
selbst vom Zeppelinfiebcr so erfaßt war, daß er für
seine Umgebung kein Auge mehr hatte. Wie hier,
so sah es auch in oder vielmehr auf dem Kruppschen
Erholungshausc der Kolonie Allenhof aus ; auch
hier hatte es die eben vom Krankenbetteaufge¬
standenen Genesenden trotz dem schlechten Wetter,
nicht in ihrer behaglichen Klause gelitten, auch
hier harrten sic stundenlang dicht unter und über
dem Dache aus , um nur ja nicht den Augenblick
zu verpassen, wo das Luftschiff sichtbar werden würde.

Einen rührenden und erhebenden Anblick zu¬
gleich bot der Eifer, mit dem die auf dem Altenhofc
wohnenden Veteranen der Arbeit ihre Häuschen
festlich herausgeputzt hatten zu Ehren Zeppelins, bot
nicht minder das ehrfurchtsvolle Staunen und die
grenzenlose Bewunderung, mit der diese in
harter Arbeit in der Industrie alt und grau ge¬
wordenen Leute dem Wahrzeichen einer neuen Zeit,
des Zeitalters der Beherrschung der Lüfte, nach¬
blickten. Es ist sicher keine Phrase gewesen, als
Direktor Colsmann in seiner Rede im Festzelte
sagte, er hoffe, daß mau hier im Judnstriebezirk
dem neuen Werk der Technik ganz besonderes Ver¬
ständnis entgegenbringen werde. Dieses besondere
Verständnis.mit dem man in der rheinisch-westfälischen
Industrie die, mit der Erreichung und Verfolgung
neuer Wege der Technik verknüpften Mühen und
Beschwernissewohl zu würdigen weiß und gerade
der Zähigkeit und Ausdauer des alten Grafen
Zeppelin wie auch seiner Mitarbeiter die größte
Bewunderung zollt, hat auch die Arbeiterschaft

Wenn man hört, wie nicht nur in den Werk¬
stätten, in den Fabriken, sondern auch auf den Berg¬
werken, wo eine zeitweise Arbeitseinstellung mit
ziemlichen Umständen verknüpft ist, die Knappen tief
unten in der Grube um 10 Uhr morgens Spitzhacke
und Fäustel hinwarfcn und fast einmütig erklären,
unter allen Umständen aussahren zu müssen, um
Zeppelin zu sehen, so wird man die Triebfeder hierzu
nicht in bloßer Neugierde suchen können.

Diese Leute, die bei ihrer harten Arbeit tief
unten in der Erde und oben beim Sausen und
Dröhnen der Hämmer oft genug der Gefahr ins
Auge sehen müssen, sie fühlen, vielleicht unbewußt,
eine gewisse Wesensverwandtschaft zwischen ihrer
harten rauhen Art und der starkmütigeu Kraft und
Zähigkeit, mit der der alte Graf vom Bodensec und
eine Mitarbeiter ihrem Ziele zustrebcn. Aus dem

hellen, scharfen Surren der Luftschrauben klingt ihnen
eine Melodie rastlosen Schaffens, das Lied unermüd-
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sicher, mühevoller, aber endlich sieggekrönter Arbeit,
an die mutige und willensstarkeMänner Gut und
Leben gesetzt haben.
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Die Znduftriellen.
Der Bundestag auf roter Erde.

Unter zahlreicher Beteiligung seiner Mit¬
glieder, namentlich aus Rheinland und Westfalen,
hielt der Bund der Industriellen in Hagen
i. W. eine allgemeine Versammlung ab, die von
dem Mitgliede des Gesamtvorstandes Richard
Mülle  r -Berlin geleitet wurde . Von den im
Bunde zusammengeschlossenen Verbänden waren
vertreten der Verein der Roheisen- und Halb¬
zeugverbraucher, der neue Verband der Werkzeug-
usw. -Fabrikanten , der Verein der Textil -Ver-
edelungsindustrie , der Verband thüringischer In¬
dustrieller u. a. Eingeleitet wurden die Ver¬
handlungen durch eine Besprechung über die
„reinen Walzwerke", an der sich auch die Reichs¬
tagsabgeordneten Syndikus Dr . Stress mann
und Becker (Arnsberg ) beteiligten.

Darauf referierte der Generalsekretär des
Bundes der Industriellen , Landtagsabgeordneter
Dr . W e n d l a n d t über den neuen ameri¬
kanischen Zolltarif  und die deutsche Fer¬
tigindustrie , insbesondere die Kleineisenindustrie.

Der Redner bespricht die Zollsätze des neuen
Tarifs , bezweifelt aber, ob seine Herabsetzungen
dem deutschen Import erheblich zugute kommen
werden. Auch der Verein deutscher Maschinen
bauanstalten erkläre, daß abzuwarten sei, ob nicht
die Erleichterungen durch die Bestimmungen über
die Feststellung des Wertes wieder zu nichts ge¬
macht werden. In vielen Fällen könne über¬
haupt erst die Praxis Licht in die Zollberänderun-
gen bringen , weil anscheinend absichtlich Wert¬
zölle in spezifische Zölle umgewandelt seien. Die
Herabsetzungen zeigten im ganzen, daß große
Vorteile der Eisen- und Stahlindustrie , soweit
sie Rohstoffe und halbfertige Ware herstellt, ge¬
boten worden find, nicht minder der großen
chemischen Industrie Deutschlands , weniger der
Kleinindustrie , die zum Teil mit sehr erheblichen
Erschwerungen zu rechnen habe. Im ganzen sei
bei Fertigwaren nach dem Grundsätze verfahren
worden, Herabsetzungen eintreten zu lassen, wo
keine Gefahr ausländischer Einfuhr vorzuliegcn
schien, Erhöhungen dagegen mit der Wirkung
eines Einfuhrverbotes für solche Waren , die bis¬
her in großen Mengen nach der Union gingen.
Taft mag sich also noch so schön herausreden , der
amerikanische Konsument werde unter allen Um¬
ständen der Geprellte sein. Die für Verletzungen
der Markierungsvorschriften angesetzten Strafen
seien direkt drakonisch und mit der Tinte der
National -Association of manufaktures geschrie¬
ben, umgekehrt wie bei uns zu Lande, wo bisher
überall die Tinte des Bundes der Landwirte er¬
kennbar ist.

Der amerikanische Bund der Industriellen hat
einen Einfluß auf die Zollgesetzgebunggewonnen,
den wir in Deutschland infolge der Vornehmheit,
der Gleichgültigkeit und Unerfahrenheit der deut-
chen Industriellen immer noch nicht erreichen
bunten . Was die Mittel der Wwehr anlange,
o werde zunächst die deutsche Industrie gegen¬

über dem Paynetarif einig und geschloffen auf¬
zutreten haben. Dann aber werde es Sache der
Regierung sein, durch ein Handelsabkommen die
an Unausführbarkeit grenzenden Härten der Ta¬
rifbestimmungen zu beseitigen, zum mindesten
aber die erforderlichen Usbergangsbestimmungen
zu vereinbaren . Bei einem Zollkriege wären wir
gesetzmäßig schon durch unsere tarifarischen Be¬
stimmungen gegenüber dem Paynetarif stark im
Vorteil . Leisetreterei und mutiges Zurückweichen
seien garnicht am Platze.

Da aber mit dem Mittel eines Zollkrieges
man vorerst nicht rechnen wolle, so gelte es, nach
anderen Abwehvmitteln zu suchen. Diese lägen
vor allem in der Selbsthilfe der deutschen In¬
dustrie und zwar in der technischen Vervollkomm¬
nung ihrer Herstellung, endlich auch in der Ver¬
ständigung mit der deutschen Arbeiterschaft auf
gütlichem oder nichtgütlichem Wege über die mög¬
liche Höhe der Löhne, die einen Export künftig
und auf die Dauer ermöglichen. Tröstlich ist,
daß die Lebenshaltung in Deutschland bisher

den
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immer noch wesentlich billiger ist als^ n
einigten Staaten . Wir sind aber
den Rand unserer Leistungsfähigkeit
Ueberschreiten wir diese Linie in ben«w 0? 1
kosten, so vernichten wir die wichtiait-„ ^
unseres Ausfuhrhandels. Diese
muß vor allem auch bei den deutschen ß$v -
striellen eintreten, damit nicht durch v 13
teuerung der Kohle, des Eisens, des dilii
Rohstoffe die weiter verarbeitende 11-
Industrie unter Umständen noch schwer», ie ett:
wird, als durch Lohnschrauben, sozialeN •
ten und technische Erschwerungen.

An den Vortrag knüpfte sich eine
batte, worauf der Vorsitzende die iRPr ;f Te-
mit Dankesworten schloß.

Majestät presse.
Die „Geschichtsschreiberder Minne-»

Der oberste Leiter der Com̂ die
ßTT>rm >H <> ihrriS.tr».c»+ iot « n rn . rn

enden
kla,

groß
neuester Zeit errungen hat. ,/Balzac 15 t. interte Gecmer der Vresse" mein«- krblp

Zules Claretie . widmet seine letzte sJi,
chenplauderei im „Temps " dem bevorst-̂ . .
internationalen Presiekongreß in Londonfcv+te» flni 'tnovt ifirt» fit „ ! - . .y : - , *1.rette erinnert bei' dieser Gelegenheiten ^
Macht, welche die internationaleneuester Uöit errnnaen fint -sTur,,. . eye
terte Gegner der Presse," meint er, 'wär- , -
sich heim Anblick der Bedeutung, die di/
heute in der Welt hat . Er fühlte k
ihres Einflusses voraus , er 1°^ ^ *
fürchtete es . . . Gekrönte Staatslenker d- “
eieren sich heute, um Ihrer Majestät der s ; ! 1
'/ " . ^ '^ 'Eilruß öu entbieten, und die EN
,chlcken sich an. in ihren homes den
schreibern die Honneurs zu machen." ö tu

Claretie bezeichnet den Journalistenberi .s „i-
„den anziehendsten, lebensvollsten, hinreißendn-
Beruf ", den er kenne. „Heute," ' fährt Es?
„werden die Journalisten als in gewissem
Sinne opizielle Persönlichkeiten betrachte
man nimmt den Hut tief vor ihnen ab, 'we/n
,ie ge,Gossen auftreten . Sie sind die Soldatm
der öffentlichen Meinung . Man kann sie nE.
genug hätscheln, diese Leute, in deren Tintent^
das Los der Völker ruht , die mit einigen Vmr
fen aus ihrem Füllfederhalter einen Kriea
entfesseln vermögenI" ^ äU

Jules Claretie hält die Gründung von Jour
nallsten schulen für eine Torheit . „Man kann ae-
wiß ein Publizist werden," meint er, „aber
ist Journalist von Geburt . Ein Schriftsteller
ersten Ranges kann zahlreiche bedeutende Artikel
veröffentlichen; er ist deshalb noch kein Journa¬
list. Voltaire und Diderot waren Journalisten'
und was für JournalistenI Rousseau dagegen
war kein Journalist . . . Der Stil des Jour¬
nalisten ist flott wie der Marsch eines Infan¬
teristen im Manöver , und der Stich, den der
Zeitnngspolemiker mit der Feder versetzt, ver¬
wundet wie ein Bajonettstich. Der Journalist
dieser Geschichtsschreiberder Minute — ein
wehrhafter , bewaffneter Geschichtsschreiber—
zeigt dieselben liebertrei -bungen, diesewen plötz¬
lichen Eingebungen wie der Redner. Er zeichnet
einen Menschen mit einem Wort , er nagÄt den
Gegner mit eineni Zuge fest, wie der junge Jn-
sektensammler seine Schmetterlnm -e im "Sam.
inelkasten aufsteckt."

„Wenn Ihre Majestät die Presse nur nie¬
mals ihre Macht mißbrauchen wollte," so schließt
Claretie seine Plauderei , „und wenn die Repu¬
blik der Vereinigten Zeitungen immer die weise
Ziirückholtung einer streng konstitutionellen
Herrscherin beobachtete!"

*
Staatssekretär G rey ließ sich über die Be¬

deutung der Presse für die internationalen Be¬
ziehungen in der Rede, die er auf dem Bankett
zu Ehren des Internationalen Pressekongresses
gehalten hat, wie folgt aus:

„Zwei Erwägungen lege ich Ihnen nähe:
Erstens ist stets zu bedenken, daß die meisten
Konflikte unter den Rationen bei ruhiger Be¬
trachtung unbedeutend erscheinen, im Ver¬
gleich zu den Segnungen des Friedens und
den Verheerungen des Krieges. Das Wesent¬
liche ist, daß die Presse bei Besprechung der
Konflikte, wenn sie sie auch freimütig erörtert
sich stets bemühe, die Größenverhältniffe dieser
Konflikte nicht zu übertreiben . Zweitens er¬
weist die Presse den größten Dienst in inter-

damn ?" und ihre Rechte wies auf den Garten
des Oberamts.

„Wie? Sie kennen mich wieder ? Sie wissen
doch?" meinte er überrascht und trat einen
Schritt zurück.

Da lächelte sein Gegenüber : „Wer einmcck in
diesen Zimmern gelebt und gelitten hat , den
vergessen -wir nicht, und was auch alles im
Laufe der Jahre durch eine Studentenbude ge¬
hen mag — vergessen wird nichts — ob auch
manchmal der Mieter selber nichts mehr von sei¬
nem Dun und Treiben weiß. Wir behaltenes,
die wir mit diesen Stuben ausgewachsen und alt
geworden sind ."

Er reichte der Frau die warme Rechte. „Fa-
jaja — ich bin über das — das Damals nicht
hinweggekommen, unld mein Wog führt seit lan¬
gem durch die Einsamkeit und die Leere. Aber
einmal — Studien troiben mich ins welsche
Land hinüber — einmal mußte ich noch hierher,
um nach dom zu schauen, was mein einst war "."

Sie schwiegen beide und keins von ihnen ver¬
mochte bin Wort zu sagen. Nur ihr Atom ging
durch die abenddunkle Stube , in der die letzten
Sonnenlichter spielten. -

Da begannen irgendwo aus der Gaffe die Ta-
ston eines Pianos zu erklingen, und Lied reihte
sich an Lied. Sie hörten beide aus die ihnen
wohlvertrauten Rhythmen und lächelten hier und
da ; aber ihre Herzen zuckten jählings auf , als
eine frische Mädchenstimme zu dem alten , wehen
Reim einsetzte, der von begmbenen Hoffnungen
und erstorbenen Träumen kündet:

Die einen — sie weinen —
Die andern — sie wandern —
Die Dritten noch mitten
Im Drange der Zeit . —
Auch viele — am Ziele,
Zu den Toten entboten,
Gestorben — verdorben
In Lust und in Leid — - -

„Und einst alles wie heut'", sagte er mit ver¬
zerrten Lippen , preßte noch einmal di-e schwielen¬
harte Haüd seiner alten Wirtin und stiea
schwerfällig treppab . . . .

Wenn Belfien hungern,
„Souvenir aus Indien ".

Eine Tiger-Komödie erzählt im Anschluß an
die Tigerjagd in Marseille E. A. Morphy in
einem englischen Blatt . Solch Abenteuer mit
wilden Tieren , die die ganze Stadt in Ausruhr
versetzen, kann man wohl am häufigsten in Sin-
gapore erleben. Jagden nach Tigern , nach
Ebern und Riesenschlangen sind da nichts Sel¬
tenes . Bisweilen aber mischt in die ungeheure
Aufregung sich auch ein gut Teil Komik.

So hatte vor einigen Jahren der kleine Küsten¬
dampfer, der zwischen Singapore und Pahang
verkehrt, einen rresigen jungen Pahang -Tiger an
Bord, den der chinesische Schiffssührer für ein
Billiges erstanden hatte . Da der geschäftskluge
Sohn des Himmels am Futter sparen wollte, so
hatte das gewaltige Tier einen Riesenhunger,
brüllte in dumpfen, heiseren lauten Tönen und
peitschte mit seinem Schweif die Stäbe des klei¬
nen Käfigs , in «dem es sich befand. Und siehe da,
für den Gelegenheitsrauf fand sich ein Liebhaber.
Ein reicher chinesischer Händler , der sich von den
Geschäften zurückzog und nach dem Reich der
Mitte zurückkehren wollte, hatte die Absicht, sich
ein Andenken mitzunehmen , und als er von dem
schönen großen Tiger hörte, den der Landsmann
feil hatte , so kaufte er mit der merkwürdigen und
ganz unverständlichen Ehrsucht seiner Rasse das
ungewöhnliche „Souvenir ", ließ sich Käfig und
Inhalt aus seinen Karren laden und nach Hause
bringen . Dann nahm er sich einen Stuhl,
schmauchte ein Pfeifchen an und setzte sich mit
aller Gemütsruhe hin , um sich an dem dumpfen
Brüllen seines neuen Haustieres ein wenig zu
erfreuen.

Die monotone Musik, die die hungernde Bestie
anstimmte, wirkte einschläfernd auf die Sinne
des bezopften Genießers , der Kopf fiel ihm schwer
nach vorn auf die Brust , und bald schnarchte er
friedlich neben dem Käfig des Tigers . Das aber
war zuviel für den unglücklichen Gefangenen,
der von Hunger und Wut verzehrt wurde und

selbst nichts zu verzehren hatte ; mit einer riesen¬
haften Wut der Verzweiflung riß er seinen engen
Käfig entzlvei -und sprang hinaus in die rosige
Stille des friedlichen Morgens . Der Händler
schnarchte weiter mit der unerschütterlichen Ruhe
des Himmelssohnes.

Der Tiger stand einen Moment verwundert
auf der Straße zwischen den Häusern . Alles war
anders in dieser ungewohnten Umgebung, keine
Felsen , keine Bäume, keine Affen. Mit ein
paar Sätzen war auf dem Dache eines Hauses.
Die Ziegel zerbrachen unter seinen mächtigen
Pranken , und er sank mit dem Hinterteil durch
die Decke durch, aus der eine Menge chenisischer
Kulis mit Entsetzen die Tatzen hervorkommen
sahen. Mit gellendem Geschrei stoben sie nach
allen Seiten auseinander , während der unglück¬
liche Tiger sich mit Mühe aus dem Loche heraus¬
half und wieder auf die Erde sprang.

Er fand sich in einem kleinen umzäuntcn
Hof, an den sich etwa ein halbes Dutzend andere
kleine Höfe anschlossen, die durch sechs Fuß hohe
Zäune getrennt waren . Heulend vor Angst und
Wut setzte nun der junge Sohn des Dschungels
über einen dieser Zäune nach dem anderen , stets
die Bewohner des davorliegenden Hauses aus die
Straße treibend . So standen sie und schrien
zum Himmel.

Als der Tiger endlich wieder die Straße er¬
langte , sah ihn ein Polizist , der mit geladener
Flinte auf und ab ging, und brannte ihm einen
Schutz auf den Pelz . Der Knall, üas »furckstbare
Aufbrüllen des verwundeten Tieres alarmierten
die Stadt . Aus der Kirche, wo gerade Gottes¬
dienst abgehalten wurde, strömten angstvolle
Menschen; der Tiger , von dem Polizisten hart
verfolgt, brach in ein Kulihaus ein und legte sich
ermattet unter eine Bank. Eine große Menge
sammelte sich um das Haus . Doch niemand wagte
sich hinein , bis endlich zwei wackere Portugiesen,
die von Beruf Zuckerbäcker waren , und sich gerade
damals in das Freiwilligen -Regiment hatten
einschreiben lassen, eine Anzahl Schüsse ins Haus
hineinfeuerten.

Das Brüllen des Tigers hörte au.f, au«h sein
Aechzen verstummte, und er lag still unter der
Bank, aber man schoß noch etwa zehn Minuten
weiter auf ihn, bis man ihn endlich heroorzog.
Während die Menge den erregten Schreckbringer
umstand, klapperte auf einmal hinten von der
Straße ein Wagen her , und der schläfrige bitte
Chinese warf sich mit dem Jammerruf : „Mein
Tiger !. . Ach, mein Tiger !" über das „Andenken
aus Indien ", mit dem er nun nicht mehr :n
China paradieren konnte. . . .

vor und hinter den Coulihen,
D „D — diese Leutnants !" Im Nürnberger

Stadttheater trug das dreiaktige Lustspiel „O>
diese Leutnants " von Kurt Kraatz  am Sonntag
abend einen sehr freundlichen Erfolg davon.

— „König Zipapek", eine neue Märchen¬
operette, Text von Pordes -Milo und Bernstern-
Sawersky , Musik von Bertrand Sänger , wurde
von der Direktion des „Neuen Schauspielhauses
in Berlin erworben. Die Uraufführung findet
noch in diösem Herbste dortselbst statt. . J

— Der große Tote", ein lustiges Trauerspiel
von Magnussen und Sarauw , ist soeben vom Wie¬
ner Deutschen Vokkstheater erworben worden.

— „Margot kann mir gestohlen werden", eml
neue Komödie vou Courteline und Wolfs, ist vom
Deutschen Volkstheater in Wien zur Uraufsuh
rung in deutscher Sprache angenommen worden.

tunken.
Oft wird uns eine Liebe erst, wenn sie ge¬

storben, lebendig.
Der Eigensinn ist oft die Logik der 3^ %
Am meisten gegen die Ehe sind die — ,eer*

heirateten.
Kokette Frauen gleichen den Metallen: 1

älter sie werden, desto mehr wollen sie gcpu? ■
sein ! • „

Geheuchelte Gleichgültigkeit wirkt auf Frauen
oft mehr als echte Liebe.
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^noler Beziehung , wenn sie bei Konflikten
naiwna r ^ r friedlichen Losung un-
den 8 re ^ Neun Zehntel aller inter-
mer ^ l ->n Konflikte würden verschwinden,
^ nus ieder Seite die Ileberzsugung von
^S ^ itnitn  Willen zur friedlichen Lösung vor¬
dem, 5,wäre . Natürlich ist die Presse eines
^es machtlos , wenn die Presse des anderen

si° nickt unterstützt . Zwei gehören dazu , um
einen

_ _ zu beginnen , evenio zwei , um
« ^ en̂ zu machen . Hier liegt die Aufgabe der

Alle Konflikte zwischen Staaten . Na-
und Rassen verlieren an Bedeutung,

die Presse sich bemüht , nicht der tren-
'sondern der verbindende Faktor zu

Et nämlich die gemeinsame Menschlichkeit
Emszuarbeiten . Im auswärtigen Dienst
®erK Ieder die Erfahrung , daß er dort , wo
"^ ^ nsanas nur Ausländer sah , nach einigem
Verkehr Nebenmenschen siehl ."

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  22 . September.

Was Reisen kosten.
« „ „ nierer Zeit der modernen Verkehrsein-

^Nrnaen sieht man nicht mehr auf Entsernun-
lichtunge , , i bje  glotzten Entfernungen
6en 's»n iü&ertirüctt . Das beweist zur Genüge ein
Micken Wiesbadens Fremden liste . Aus China,

Japan . Rußland . Asien üsw . findet
da Gaste - Diese meist mit Gütern geiegne-

MMe sehen nicht aüf die Entfernung , auch
icnJlu t Geld das solch' eme Reise kostet . Für
Zt «einen und mittleren Mann hingegen ist
S ihte Hauptfrage : Was kostet eine Reife ? Da-

»m'EmenhäugeNd ist die : Wie reift man
"m billigsten ? ^Eiu solcher Vergleich ist bei der

wfltwnolen Zusammensetzung der Wiesba-
Kurgäste von besonderem Interesse , ge-

^de auch für die in der Badeindustrie tätige
Bevölkerung.

-yas von dem Touringklub herausgegebene
m-rbandsorgan veröffentlicht Einzelheiten über

Breis der Eisenbahnfahrten m den vechchie-
Europas . Danach hält Belgien

w Mer Beziehung den Rekord der Willigkeit.
Der Kilometer beträgt dort nämlich 9,37 Cmes.
i Klasse, 6,37 2. Klasse und 3.78 3. Klasse.
Deutschland  folgt mit solgenlden in Centi¬
mes umgerechneten Beträgen : 1. Klasse 8,75 , 2.
«Me 5̂ 2 und 3. Klasse 3.75. Be 'i diesen Prei-
R nicht berücksichtigt der Zuschlag für

Schnellzüge, sowie der Umstand , daß . es in
Deutschland keine Rückfahrkarten mehr gibt . An
dritter Stelle kommt F r a n kr e ich mit folgen¬
den Tarifen : 1. Klasse 10,19, 2. Klasse 7,56 und
3 Klasse 4 92 bei dem Netz der Staatsbahn , und
i 'i 2 7,55 'und 4,92 bei dem der französischen
Gesellschaften. Auf derselben Stufe ungefähr
liebt der holländische  Eisenbahntarif , der
allerdings wenig einheitlich ist . Auf den Linien
der holländischen Eisenbahngesellschaften werden
in der 1. Klasse 19,60, in der 2. Klasse 7 .95 und
in der 3. Klasse 5,30 Cmes . pro Kilometer erho¬
ben. Der niederländische  Staat hat _ähn¬
liche Tarife eingeführt auf den Strecken bis zu
50 Kilometer . Darüber hinaus vermehrt sich
der Fahrpreis im umgekehrten Verhältnis zu
der größeren Entfernung . In Italien  sind
die Preise etwas höher als in Holland . Man
legt dort den Kilometer in der 1. Klasse für 11,6,
in der 2. für 8,12 und in der 3. für 5,22 Cmes.
zurück genießt aber auch hier bei größeren
Strecken den Vorteil des differenzierten Tarifs,
was bei den verhältnismäßig großen Entfernun¬
gen zwischen den größeren Städten vom reisen¬
den Publikum sehr angenehm empfunden wird.
Heber 1600 Kilometer hinaus nehmen die Preise
der Fahrkarten nicht mehr zu , mit anderen
Worten : eine Fahrt von Chiasso nach Palermo
kostet nicht mehr als ein Fahrt von Chiasso nach
Neapel, obgleich der Unterschied beider Strecken
sehr ephcblich ist . Es folgt sodann in der Liste
die Schweiz,  die zlivar etwas billigere Preise
hat, aber keine differenzierten Preise kennt . Die
höchsten Fahrpreise hat England.  Sie schwan¬
ken auf den Linien der Great Eastern Railway
zwischen 12,94 und 19,42 in der 1. Klasse , zwi¬
scheng,72  und 12,94 in der 2. und zwischen 6,47
und 9,71 in der 3. Klasse ; auf den Linien der
South Eastern und der Cathcrm Company sind
die Preise auf 12,94- bezw . 8,09 und 6,47 festge¬
setzt. Am allerbilligsten reist man allerdings in
R u ß l a n d. Aber dafür sind auch die Umstände,
unter denen man dort auf der Eisenbahn fährt,
derartig , daß die Billigkeit des Preises kaum die
Unbequemlichkeiten und Mißhelligkeitcn der Ei¬
senbahnfahrt aufwiegt . Würden übrigens die
Preise in Rußland höher sein , so wäre das Rei¬
sen selbst für die mittleren Klassen der Bevölke¬
rung eine Unmöglichkeit , da die Entfernungen,

eiche die großen Städte voneinander trennen,
mehercre hundert Meilen betragen.

»Wer ist Mutter und Kind ? " Das ist jetzt
i>ie wichtige Frage im großen Kreise unserer
Leserinnen . Die neue interessante Beilage des
Wiesbadener General - Anzeigers
«Mode für Alle"  geht von Hand zu Hanv.
Erahne, Großmutter , Mutter und Kind — mit
äem Preisrätsel alle beschäftigt sind . Und selbst
die sonst so perfekte Köchin läßt den Braten an-
httnneir upd die Milch überkochen , weil sie die
llehulichkeil zwischen den reizenden , lachenden
Kindcrköpfcheu mit den Gesichtszügen der Müt-
iee vergleicht . Es ist keineswegs so leicht , die
Bier richtigen Paare zusammcnzustellen und er¬
widert fchlln eine gewisse Gesichtskenntnis und
llebung , um aus Augen , Mund und Haaren,
^us dem Gesichtsausdruck der Kleinen und den
gugeii Lee Mamas das Richtige herauszuftnden-
Dafür »st die phystognomssche Ansgabe aber auch
lohnend, denn nicht weniger als 100 Preise hat
bskq»i,tlich der Verlag des WicHbadener
E e n e r a l - A ii z e i g e r s für die richtigen
^öfmlgcii ausgesetzi , an deren Spitze Geldpreise
bon 50 Jl , 20 o% und 10 Jl  stehen . Selbstver
J»anS>Iicfi kommen hierbei nur die Leser in Frage

welche gleichzeitig auf die neue , vornehm ausge-
stattete , reich illustrierte achtseitige Modebeilage
(monatlich 18 'F ) abonnieren . Die Beteiligung
ist bereits außerordentlich lebhaft . Aus allen
Kreisen der Abonnenten liegen uns Lösungen,
teils poetischer Natur , vor.

Wiesbadens Gäste . Zum Kur gebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Baron Pflugk-
Schloß Tiefenau (Hotel Rose ) ; Baron von
R a l l i -Triest (Hotel Rche ) ; Herr Sipio-
g u i n e, Hofftallmeister des Kaisers von Ruß¬
land , Petersburg (Hotel Hohenzollern ) ; Gräfin
Kopn  i st -Wien (Hotel Wilhelma ) Baronm
von S t i e b e l -Frankfurt (Hotel Wilhelma ) ;
Generalmajor von K r o n h e l m -Wesel (Tau
nushotel ) .

Der Ausstellungsbesuch . 6519 Personen be¬
suchten am gestrigen Tage die Ausstellung.

Zu Geschworenen ausgelost . Im Landgericht
wurden gestern die Geschworenen  für die
am 18. Oktober beginnende Schwurgerichtspe
mode ausgelost . Das Los fiel auf folgende
Herren : Weltner , Dr . Albert , Chemiker , Winkel;
Roses , Heinrich , Bürgermeister , Michelbach ; Göl¬
ler Heinrich , Landwirt , Nochern ; Keiper , Wil¬
helm , Obevsteiger , Klingelbach ; Lüstner . Gustav,
Dr ., Dirigent Geisenheim ; Jentsch , Konrad , Fa¬
brikant , Biebrich ; Jung , Johann , Kaufmann,
Rüdesheim ; Schäfer , Heinrich !, ( Kaufmann !,
Wiesbaden , Webergasse 9 ; Hamm , Gust ., Wein
Händler , Riederlahnstein ; 'Saueressig , Fritz , Pri
datier , Wiesbaden , Kaiser -Fricdrich -Ring 31;
Gail , Ernst , Fabrikant , Biebrich ; Böhm , Rudolf,
Weinhändler , Oberlahnstein ; Rekowski , Franz,
Geh . Logationsrat und Major a . D ., Wiesbaden,
Lanzstraße 14 ; Schmitt , Moritz , Dachdecker,
Wiesbaden , Luisenplatz 3 ; Merz , Ludwig,
Brauereihesitzer , Idstein ; Kistinger , Daniel , Auf
jeher , Griesheim ; Landauer , Eduard , Fabrikbe
sitzer, Idstein ; Böhringer , Friedrich , Betriebs
leiter , Hattersheim ; Kaspari , Joseph , Gastwirt.
Niederselters ; Brühl 4., Ludwig , Kurwirt , Kö¬
nigstein ; Kaltwasser , Karl . Gemeinderechner.
Beuerbach ; Otto , Karl , Fabrikant . Biebrich;
Raab , Ludwig , Weinhändler , Hochheim ; Esau,
Heinrich , Kaufmann , Caub ; Bremser , Willi,
Hotelier Katzenelnbogen ; Schacht , Karl , Priva
tier , Idstein ; Krayer , Hans , Fabrikbesitzer , Win
kel ; Naß , Adam , Gutsbesitzer , Winkel ; Sauer.
August , Zimmermeister , Wiesbaden . Wlücherstr.
10 ; Schuster , Ludwig , Generalagent , Wiesbaden,
Nheinstraße 84.

Vom Hauptbahnhofe . Unterhalb des hiesigen
Hauptbahnhofes ist man gegenwärtig damit be
schäftigt , durch Grundauffüllungen und Ver
setzungen von Signalen und Buden für Bahnbe¬
dienstete die Gleisanlagen zu vermehren , um für
Aufstellung von Reservezügen Platz zu gewinnen.
Die beiden großen Maschinenhallen werden durch
einen Erweiterungsneubau mit einander verbun-
den . Die Bauarbeiten sind in Angriff genom¬
inen . Zur Belastung der Lokomotiven mit Koh¬
len und Koks sind zwei neue Krahnen an den
Kohlenlagern errichtet worden . .

Resultatlose Versteigerung . Wie aus der amt
liehen Bekanntmachung des Wiesbadener
General - Anzeigers  ersichtlich war , soll
ten am Dienstag vormittag einige Grundstücke
aus dem Gelände der alten Artilleriekaserne
versteigert  werden . Seitens der erschiene¬
nen Steigerer wurde aber kein  Ang -ebot abgege¬
ben und so verlief die Versteigerung resnl-
t a t l o s.

Flugversuche auf dem Exerzierplatz . Der
Schüler Hans Rompel aus Biebrich,  der,
wie gemeldet , eine Flugmaschine  erfunden
hat , machte gestern mit dem Modell seiner Er¬
findung auf dem hiesigen Ererzicrplatz Flug¬
versuche.  Rach einigen mißlungenen Versu¬
chen erhöb sich das Modell frei in die Luft.
Später neigte sich das Modell infolge eines Kon¬
struktionsfehlers zu viel nach der rechten Seite,
wobei ein Flügel in Trümmer ging . Die Flug¬
versuche werden nach Reparatur fortgesetzt wer
den.

Die letzte Ehre . Der durch einen Herzschlag
so rasch aus dieser Welt abberufene Lehrer
Gült  wurde gestern auf dem Rordfried 'hos zur
letzten Ruhe gebettet . Das Lehrerkollegium des
Gymnasiums , frühere Schüler und Lehrer an¬
derer Lehranstalten hatten sich zur Trauerfeier
zahlreich eingefunden . Pfarrer Merz hielt die
Trauerrede , worauf die Leiche nach dem Nord-
fried 'hof überführt wurde . Direktor Schmidt
gedachte des Verstorbenen in einem ehrenden
Nachruf . Die überaus zahlreichen Wlumenspen-
den ließen erkennen , welch -allgemeiner Beliebt¬
heit sich der verstorbene Pädagoge erfreute.

Alte und neue Eisenbahntarife . Die Fahr¬
preise auf der Eisenbahn haben -die Tendenz zu
steigen . Das findet man ohne weiteres , wenn
man zum Beispiel nur die Taunusbahn , die zu
den ältesten deutschen Eisenbahnen gehört , be¬
trachtet . Seit Anfang der 60er Jahre hielt die
Taunuseifenbahn - Gesellschäft fast stets am glei¬
chen Preise fest. Man zahlte für ein einfaches
Billet zweiter Klasse F x a n k fur t—>W i es -
Laden  1 Gülden 24 Kreuzer , für ein Retour-
billet 2 Gulden 6 Kreuzer ; in dex dritten Klasse
für ein einfaches Billet 51 Kreuzer , für ein Re-
tourvillet 1 Gulden 18 Kreuzer . Freigepäck gab
es nicht , jedes Gepäckstück kostete eine geringe
Fracht . Insgesamt verkehrten zwischen Frank¬
furt und Wiesbaden  12 , später 20 Züge , da¬
von waren 4 bezw . 8 Schnellzüge , die lAnschluß
nach und von Köln hatten . Der letzte Zug ging

1tm ft nfl hnn $ Vs'ioä 'fuT’htfrt itttlh 11117 6.abends um .8,50 Uhr von Wiesbaden und um 9
Uhr von Frankfurt ab . Die Fahrzeit der Züge
war nicht viel länger als auch heute . Als aur 1.
Mai 1872 die Taunusbahn in den Besitz des preu¬
ßischen Staates überging , wurden die Tarife neu
geregelt und der Preis des Rctourbillcts zweiter
Klaffe Frankfurt —Wiesbaden auf 3,80 Jl,  drit¬
ter Klasse auf 2,60 Jl  festgesetzt . Diese Preise
blieben bei der Tarifreform im Fähre 1907 für
Eil - und Persouenzüge bestehe », doch kam noch
die Fahvkartensteuer dazu , während für Schnell¬
züge aus der Strecke ein Zuschlag zu entrichten
ist. Das Freigepäck , das die Verstaatlichung her
Taunusbahn den Reisenden gebracht hatte , ist
1907 bekanntlich wieder wcggcsallen - Man fährt
heute zweifellos schneller und sicherer als zu Zei¬
ten der Tnunusbähngcscllschaft . Immerhin Iva-
rcn auch damals Unfälle sehr selten . Bon 1862
bis 1872 hat sich z. B ., soweit festgestcllt ist, nur
ein -größerer Unfall ereignet , und zwar im De¬
zember 1871, wo beim iBahNlübcvqang in der

M -ainzerlandstrahe in Frankfurt der letzte Abend-
zug nach Wiesbaden ein Fuhrwerk überrannte.
Die beiden Insassen , ein Ehepaar aus Wiesba¬
den . blieben tot . Im allgemeinen wurde auf
der Taunusbahn sehr vorsichtig gefahren , da die
Gesellschaft strenge Artweisungen in dieser , Be¬
ziehung gäb , um sich vor Schadenersatzverpflich¬
tungen zu bewahren.

Betriebsstörung im Elektrizitätswerk . Im Lei¬
tungsnetz entstand .heute vormittag eine Störung,
die die Einstellung des gesamten Betriebes zur
Folge hatte . Alle an das städtische Netz ange-
schlossenen Licht - und Kraftanlagen waren über
eine Stunde außer Betrieb gesetzt. Wir neh¬
men an , daß seitens der technischen Leitung des
ElMrizitätswerkes alle Vorkehrungen getröfsen
werden daß solche Störungen , die im Geschäfts-
leben erhebliche finanzielle Schädigungen zur
Folge haben , nach Möglichkeit vermieden bleiben.
Durch die Betriebsstörung wurde auch ein spä¬
teres Erscheinen des Wiesbadener Gene¬
ral - Anzeigers  b edingt.

Vorträge in der Frauenschule . In der
Frauenschule , Schloßplatz , werden im Winter¬
halbjahr folgende Vorträge gehalten : Psychologie
der Kindeslseele (Fortsetzung ) von Oberlehrer
Kicker. Volkswirtschaftslehre mit Berücksichtigung
der sozialen Strömungen von Direktor Dr . Rahl-
son . Gesundheitslehre . 2. Teil (öffentliche Hy¬
giene ), von Oberarzt Dr . Pagenstecher . Der
deutsche Roman des 19. Jahrhunderts , 2. Teil,
von Oberlehrer Schlitt . Die deutsche Lyrik des
19. Jahrhunderts (Schluß ) und die deutschen Fa¬
miliennamen von Direktor Dr . Hofmann . Shake¬
speare (Romeo and Juliet ) von Oberlehrer Dr.
Herbert . Geschichte des Städtewesens von Ober¬
lehrer Kicker» Malerei und Plastik des 19. Jahr¬
hunderts und Innendekoration von Oberlehrer
Kicker. Diö Chemie der Nahrungsmittel nebst
Praktikum von Oberlehrer Dr . Heineck. Das
Thema über den Gegenstand aus der französischen
Literatur wird später bestimmt.

Die Parnllelklassen am Realgymnasium sollen
fallen ; das ist der Plan der Regierung . Die
städtische Vevwaltung hat denn auch schon eine
^Anfrage erhalten , wie sie die aus dieser -Anstalt
dadurch ausscheidenden Schüler unterbrin -gen
könne . Gelangt der Plan der Regierung wirk¬
lich zur Ausführung , so kommt die evtl . Erbau¬
ung eines weiteren Schülhanses in Frage , was
eine neue Belastung des Stadtsäckels bedeutet.

Oktober -Fahrpläne . Die Kgl. Eisenbahndirek¬
tion Frankfurt a. M . veröffentlicht soeben den
Fahrplan vom 1. Oktober 1909. — Auch der Ok¬
tober -Fahrplan der Kleinbahn Eltville —Schlan¬
genbad ist erschienen.

Die Herbstzeitlose . Auf den Miefen zeigt jetzt
wieder die Herbstzeitlose ihre violett und rosa¬
farbenen lilienförmigen Blüten , die wie Blätter
und Wurzel ein starkes Gift enthalten , weshalb
besonders die Kinder vor dieser schönen , aber
gefährlichen , Planze gewarnt seien.

Jnvalidenversicherungspflicht der Ernteur¬
lauber . Es dürfte in den heteiligten Kreisen
noch wenig bekannt sein , daß Soldaten,  die
von ihren Truppenteilen zwecks Hilfeleistung bei
den Erntearbeiten beurlaubt sind , während der
Dauer der Erntearbeiten der Jnvaliden-
v e r s i -che r u n g s p f l i ch t inn b e r l i >e g e rr,
und für sie daher Beitragsmarken verwendet
werden müssen . Der Krankenversicherungspflicht
unterliegen Personen des Soldatenstandes nicht,
lwenn sie nicht dienstlich , soüdern von Privat¬
personen oder Zivilbehövden beschäftigt werden.
Das gleiche gilt für Militävanwärter , die zur
informatorischen Beschäftigung oder zur Probe-
dienstleistung im Ztvildienst kommandiert , aber
aus dem Soldatenstande noch 'nicht entlassen sind.

Das Ende des Polizeihundes . In der Ora-
nienstraße überfuhr gestern vormittag eine
Droschke einen Polizeihund . Die Räder jder
Dröschke gingen dem armen Tier , das getötet
werden mußte , über die Vovderbeine.

Der Kornbranntwein wirb teurer . Die Nass.
Branntweinbrenner beschlossen in einer vorge¬
stern stattgehabten Versammlung in Limburg den
Preis pro Liter Kornbranntwein um 2 0 P s g.
zu erhöhen.

Die Einstellung in Unteroffizierschulen . Die
Unteroffizierschulen haben die Bestimmung,
junge Leute , die das wehrpflichtige Alter erreicht
haben , und die sich dem Militärstande widmen
wollen , kostenfrei  zu Unteroffizieren heran¬
zubilden . Wer in eine Unteroffizierschule aus¬
genommen zu werden wünscht , hat sich bei dem
Bezirkskommando seines Aufenthaltsortes per¬
sönlich zu melden . Der Einzustellende muß min¬
destens 17 Jahre alt sein , darf aber das 20. Jahr
noch nicht vollendet haben . Der Eintritt in eine
Unteroffizierschule kann nur dann erfolgen , wenn
sich der Freiwillige zuvor schriftlich verpflichtet,
nach erfolgter Ueberweisung aus der Unteroffi¬
zierschule an einen Truppenteil noch vier Jahre
aktiv im Heere zu dienen . Ist die Prüfung im
Lesen , Schreiben und Rechnen , sowie die ärztliche
Untersuchung günstig ausgefallen , so wird zu¬
nächst die Verpflichtungs -Verhandlung über die
vorgeschriebene längere aktive Dienstzeit aufge-
nommcn . Eine Einstellung findet im Oktober
nur bei den Nnteroffizierschulen in Biebrich und
Marienwerder , im April nur in Ettlingen statt.
Der Aüfenthalt in der Unteroffizierschule dau¬
ert im allgemeinen drei Jahre . Die Unteroffi¬
zierschüler treten als Gefreite in die Front und
werden bei guter Führung sehr bald zu Unter¬
offizieren befördert . Wünsche um Zuteilung an
bestimmte Truppenteile loerden nach Möglichkeit
berücksichtigt.

Bertram . Der tolle Schwank wird Sonntag abend wie¬
derholt , am Sonntag nachmittag wird auf bielfeitigen
Wunsch die Eröffnungs -Vorstellung „Der Befehl des Für¬
sten " zu halben Preisen gegeben.

Walyallathcater. Morgen, Freitag, findet die dritte
„High Life Evcning -Vorstellung " des ganz exauisiten Pro¬
gramms statt . An diesem Abend ist das Rauchen im'
Theater nicht gestattet . Es ist dies die letzte Woche , in
welcher die auserlesene Künstlerfchar austritt . Sonntag,
nachmittags 4 Uhr , letzte Nachmittagsdorstellung des Elite-
Programms in vollständig ungekürzter Form . Zu dieser
Vorstellung gelten halbe Preise für Erwachsene uni
Kinder.

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Carmen ", 7 Uhr.
Residenztheater: „Rechts herum ", 7 Uhr.
Bolkstheater: „Königin Luise ", 8 .15 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellung 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr : Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Matl -coach-Ausflug 2,30 Uhr , — Wonne-

mentskonzerte 4 und 8 Uhr . Rezitationsabend 8 Uhr.
Biophontheater : Täglich geöffnet von 4,3p

bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof.
Frtedrichshos . — Hotel Kaif « rhos . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Nestau»

— CaseHabsburg . — CafeGermanta

Wiesbadener Vereinstvesen.
— Blaukreuzverein , Im Lokale des Evang . kirchl

Blqulrcuzvereins , Wcllritzstr . 11 H . pt „ wird Lehrer
Schröder aus Sterbfrttz am nächsten Sonntag , abends
81 / Uhr , einen Vortrag über : „ Blaukreuzarbeit " halten

j Jedermann ist herzlich eingeladen.
*

Theater , Konzerte , Vorträge.
Residenztheatcr . Morgen , Freiiag , gelangt das mit

großem Beifall ausgcnommcne neue Drama „Ketten " von
Herm , Rclchenbach wieder zur Aufführmig . Der Samstag
ist dem Humor gewidmet nud bringt die erstmalige Aus-

| führung des Wiener Original -Saiwankes „Ter fesche
- Nudle von Pex . Engel und Jul , Horst , den Verfassern

der „Blauen Maus ". Den „feschen Rudi " spielt Herr
Tachaucr , die Spielleitung liegt in den Händen des Herrn

va? Naffauer Land.
b. Biebrich , 23. Sept . Eine hiesige baupoki.

zeiliche Verfügung bestimmt , daß Dachgeschosse in
einer gewissen Höhe nicht mehr zum Wohnen
eingerichtet werden dürfen . Bei Abnahme eines
von der Wiesbadener Firma Weder it. Schmidt
errichteten Baues fand man diese Bestimmung
-edoch nicht beachtet , vorauf die hiesige Polizei-
verwaltuna die Umänderung der Dachgeschosse an¬
ordnete . Die von der Firma eingelegte Berufung
wurde gestern von dem Wiesbadener Be¬
zirks - Ausschuß  zurückgewiesen , da die nach¬
gesuchte Dispens abgelaufen war . Der Wert des
Streitgegenstandes wurde auf 3000 M festgesetzt.

[T ] Biebrich , 23 . Sept . Schwere Ausschrei¬
tungen ließ sich vorgestern abend ein hiesiger Ein¬
wohner zu schulden kommen . Er zerschlug , was
ihm in die Finger kam , bedrohte und schlug seine
Frau und Kinder . Die Frau wußte sich nicht
anders zu helfen , als daß sie einen Polizei-
beamten um Schutz anrief . Dieser versuchte dann,
gütlich auf den Mann einzureden , erntete aber
von diesem nur Schimpfworte , ja er sah sich sogar
plötzlich von demselben mit einem Gurkenhobel
und dann mit einem Hackmesser bedroht , so daß
er zur Abwehr zum Säbel greifen mußte . Al^
noch ein weiterer Schutzmann hinzukam , gelans
es , den Mann in Gewahrsam zu bringen.

dt . Rambach , 23. Sept . Die Gemeinderech¬
nung für das Rechnungsjahr 1908 ist von der
Gemeindevertretung in der Sitzung vom 14.
September sestgestellt wovden und liegt dieselbe
mit einer am 34. September beginnenden Frist
während zwei Wochen auf dem Geschäft ^ immer
der Bürgermeisterei ihierselbst ,zu jedermanns
Einsicht offen . — Am Dienstag nachmittag 8
Uhr wird das Rambacher Gemeindeobst von 180
Obstbäumen an Ort und Stelle meistbietend ver¬
steigert . Sammelpunkt der Steigerer am Orts¬
ausgang Rambach in der Richtung nach dem
Kellerskopf . — Der Fürsorgezögling Johannes
Böller welcher vor einigen Tagen spurlos ver¬
schwunden war , ist wieder zu seinem Lehrmeister
durch seinen Vater zurückgebracht worden . Ale
Grund seines Ausreißens gibt er Heimweh an.
— Am Sonntag veranstaltet der hiesige Schüt¬
zenverein ein Volks -Preisschiehen . Dadurch soll
auch Nichtmitgliedern Gelegenheit geboten wer¬
den , sich am Wettschicßen zu beteiligen.

u . Bierstadt , 23. Sept . Gestern und heute
erfolgte der Umzug ins neue katholische Pfarr¬
haus . Seither befand sich die Notkapelle und
Pfarreriwohnung in einem Mietshause . Leider
ist mit dem Ban der Kirche noch nicht begonnen,
und so muß der Gottesdienst vorläufig in den
unteren Zimmern des Pfarrhauses abgchalten
werden . Dieselben sind sehr geräumig und wer¬
den dieselben Wohl gerade so viele Menschen
fassen wie das seitherige Mietslokal . Das Pfarr¬
haus selbst zeigt ein schr angenehmes Aeutzere
und ist im Innern recht praktisch eingerichtet.
Wann der Bau der Kirche in Angriff genom¬
men wird , darüber verlautet bis jetzt nichts be¬
stimmtes . Die Ursachen der unliebsamen Ver¬
zögerungen sind in Differenzen zwischen der
bischöflichen Behörde zu Limburg und der aus¬
führenden Firma in Köln zu suchen.

K. Schierstein , 23 . Sept , In der letzten Ge-
meindevertretersitzung wurde dqß sGch' uch her
chemischen (.Knochen-) Fabrik Dr . Otto & Co. um
Ueberlassung einiger Wegeteile zur Anlage von
Wogeunterfü 'hrungen beraten . Alle Anlieger
haben , da die Brücken teilweise bis über einen
Meter höher als der Feldweg zu liegen kämen,
urtd sie deshalb in der Bebauung ihrer Grund¬
stücke beeinträchtigt würden , gegen die Anlage
Einspruch erhoben . In der sehr erregten Debatte
wurde erwähnt , daß das betreffende Terrain als
Villenviertel vorgesehen wäre , durch Genehmi¬
gung der Anlagen jedoch nur dem Bau neuer
Fabrikanlagen Vorschub geleistet würde . Das
Kollegium lehnte einstimmig das Gesuch ab . —
Gestern vormittag wurden mehrere Badeanstal¬
ten von Biebrich zur Uebcrwinterung in den
hiesigen Hafen geschleppt . Mit der Rhei -nbade-
saison scheint es "demnach vorbei zu sein . — Der
Sohn eines Nicrsteiner Schiffers , der für die
Dr . Peters 'sche Ziegelei im Hasen Backsteine
ladet , fiel gestern so unglücklich zwischen zwei
Transportwagen , daß er erhebliche Verletzungen
am linken Arm und an der Brust davontrug.
Nach Anlegung eines Verbandes brachte der

Vater den Verunglückten nach Niepstein.
) ( St . Goarshausen , 23. Sept . Metzgermeister

Daniel Fuchs von hier schlachtete von Ph . Jakobi
in Casdorf einen Ochsen. Beim Ocffncn des
Blätterinagens fiel ein Trauring heraus , gez.
5l, I . 1908. Die Eigentümerin hatte dcnsclbeu
Weihnachten 1908 verloren , und diese lange Zeit
hatte der Ochse den Ring bei sich getragen . Große
Freude herrschte , als der Ring der rechtmäßigen

, Besitzerin überbracht werden könnt»
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Nastätten, 23. Sept. Pfarrer Acht,̂ der

durch sein plötzliches Scheiden vom katholischen
Pfarramt das größte Aufsehen erregt hat , wid¬
met sich jetzt in Jena dem Studium der Medizin.

, 4 - Rodheim i . T ., 23. Sept . Gestern nach¬
mittag entstand in unserem Orte auf unaufge¬
klärte Weise Feuer , dem ein Stall und eine
Scheuer garm Opfer fielen. Verletzungen von
Menschen sind nicht vorgekommen.

:: Eisenbach, 23. Sept . Der hiesige Ziegen¬
zuchtverein hat auch in diesem Jahre einen an¬
sehnlichen Zuwachs seiner Mitglieder erfahren.
Das Zuchtmaterial ist durchweg ein sehr gutes.
Vor kurzem wurden wieder mehrere Lämmer
(Schweizer Saanenrasse ) unter die Mitglieder
ausgelost.

(!) Zeilsheim, 23. Sept. Vorgestern abend
saßen in einer hiesigen Wirtschaft ein Metzger
und ein Reisender, beide aus Unterliederbach,
vergnügt beisammen. Unterdessen machte sich ein
Spitzbube mit ihrem auf der Straße haltenden
Fuhrwerk davon. Glücklicherweise wurde der
Bursche in Höchst von der Polizei angehalten, so
daß die Beiden wieder in Besitz des Fuhrwerks
kamen.

X Unterliederbach, 23. Sept . Einem bedau¬
erlichen Unfall fiel ein hiesiges Mädchen zum

'Opfer . Sie schnitt sich mit der Senfe in die
Hand. Obwohl ärztliche Hilfe sofort zur Hand
Wr , schwoll doch der Arm und das Gesicht so
bedenklich an , daß sich eine Ueberführung ins
Höchster Krankenhaus als nötig erwies . Dort
liegt es schwer an Blutvergiftung darnieder.

— Nied, 23. Sept . Der 20jährige Turner
Th. Häuser von hier stürzte vorgestern abend bei
Ausführung der Sturzwelle vom Reck und zog
sich anscheinend eine schwere Gehirnerschüt¬
terung zu.

cf  Homburg , 23. Sept . Alles wird teurer . In
unserer Stabt wird der Wasserpreis ab 1. Okto¬
ber auf 20 4 pro Kubikmeter eühöht.

* Oberursel , 23. Sept . In der letzten Stadt¬
verordnetensitzung wurde das vorgelegte Wasser-
leitungsprojekt angenommen und ein Kredit dazu
für 430000 M gewährt . _

X Cronberg, 23. Sept . Das Luftschiff
„Clouth" machte vorgestern nachmittag kurz nach
3 Uhr eine Fahrt nach hier. Unter dem Namen
„Preis von  F r i e d r i chs h o f" haben Cron-
berger Bürger einen Preis in Höhe von 2000
Mark gestiftet für das lenkbare Luftschiff, das auf
seinen Fahrten am meisten Cronberg überfährt
und mindestens zweimal in Cronberg landet . In
Cronberg glaubte man , „Parseval " würde sich
um den Preis bewerben, was aber bisher unter¬
blieben ist. Herr Clouth gab die Absicht kund,
vorgestern in Cronberg zu landen . Und damit
hatte Herr Clouth ganz besonderes Glück. Um
8 Uhr 10 Minuten meldete das Telephon in Cron¬
berg die 'Abfahrt des „Clouth" von der „Jla ".
Schnell wurde der Landungsplatz an einer klei¬
nen Mulde im Wiefengelände des Kaiser
Friedrich-Denkmalsparks vor Schloß Friedrichs¬
hof gekennzeichnet. Um 3 Uhr SO Minuten kam
das Luftschiff in schöner Fahrt in Sicht, über¬
flog das südliche Villenviertel und bog dann in
elegantem Bogen nördlich dem Landungsplatz zu,
wo sich inzwischen viele Hunderte von Zuschauern
aufgestellt hatten . Unter brausendem Hoch voll¬
zog sich die Landung glatt und sicher. In der
Gondel hatten außer Herrn Clouth noch zwei
Monteure Platz genommen. Ohne jede Absper¬
rung konnte man hier das schöne Luftschiff in
nächster Nähe besichtigen. Die hessischen und
griechischen Prinzen vom Schloß Friedrichshof be¬
fanden sich auch unter den Zuschauern. Der Auf¬
stieg und die Abfahrt erfolgte ebenso glatt wie
die Landung . Herr Clouth beabsichtigt noch meh¬
rere Landungen in Cronberg , die nächste wird
voraussichtlich Sonntag mittag erfolgen.

Aus den Nachbarländern.
H Griesheim a. M ., 23. Sept . Infolge des

Streites der Gemeinde mit der Baihnbehörde ist
der Bahnhofsplatz noch immer nur mit Petro¬
leumlampen beleuchtet. Hoffentlich tritt hier
recht bald einmal eine Aenberung ein. —• Die
Gemeinde hat wegen Untersuchung der hier er¬
hobenen NaihrungS- nnd Genußmittel einen
neuen Vertrag mit dem Kgl. Unterfuchungsamt
in Frankfurt abgeschlossen. — Ein PolizeMam-

ter wurde hier von einem Hunde überfallen und
nicht unerheblich verletzt.

) :( Flörsbach bei Gelnhausen , 23. Sept . Zu
dem gemeldeten Gattenmord  ist noch zu be¬
richten, daß die Mörderin eingestanden hat, ihren
Mann , den 24jährigen Köhler Karl Buchholz, in
der Nacht mit der Axt erschlagen und dann die
Leiche auf die Ortsstraße geschleift zu haben. Die
Annahme, daß die schwächliche Person bei der
Tat einen Helfershelfer gehabt habe, wies sie bei
ihrer vorgestrigen gerichtlichen Vernehmung als
unrichtib zurück. Die Mutter der Mörderin be¬
findet sich in der Irrenanstalt Merxhausen als
Unheilbare.

/ Mainz , 23. Sept . Vorgestern starb der 31-
jährige unverheiratete Glaser Fri tzJörgen , der
in einer Wirtschaft des Barbarossa -Rings ein
Fläschchen Satzsäure trank . Er hatte sich in frü¬
heren Jahren Geld gespart ; in letzter Zeit fing
er an zu trinken und so gingen seine ganzen Er¬
sparnisse darauf . Aus diesem Grunde scheint er
die Tat verübt zu haben. — Schwer geschädigt
wurden gestern morgen Arbeiter in einem Hanse
der Amtsgaffe. Ein Unbekannter ging, während¬
dem die Arbeiter abwesend waren , in das Hans
hinein , erbrach einen Schrank nnd stahl daraus
Kleider , sowie 26 Jl  bares Geld . Mit feinem
Raub verließ er , obwohl er beim Herauskommen
gesehen wurde, unbehelligt das Hans und konnte
bis jetzt nicht ermittelt werden.

0 Gonsenheim, 23. Sept . In einer Villa
der Kapellenstraße wurde vorgestern mittag zwi¬
schen 12 und 2 Uhr ein Diebstahl verübt und
für 200 M zum Trocknen aufgehängte Wäsche
gestohlen. Die mit Polizeihunden sofort ansge-
nommenen Nachforschungen hatten kein greif¬
bares Ergebnis . Vor 6 Wochen wurde ans dem¬
selben Garten ebenfalls eine größere Menge
Wäsche gestohlen.

f Gustavsburg , 23. Sept . Wegen Arbeits-
mangel wurden in der verflossenen Woche wie¬
derum zirka 100 Arbeiter der Abteilung Brücken-
und Hochbau von der hiesigen Brückenbaugefell-
schaft Kramer und Klett entlassen. Die Kessel¬
schmied arbeiten nur 5 Tage in der Woche,
so daß am Samstag die Arbeit ruht . Die Arbei¬
terschaft hofft, daß mit den demnächst erfolgen¬
den baulichen Ausbesserungsarbeiten cr  oer
Mainzer Eisenbahnbrücke wieder bessere Ar-
be'itsverhältnisse eintreten.

jj Finthen , 23. Sept . Der zehnjährige Knabe
Greif geriet vorgestern mit der einen Hand in
die Häckselmaschine und verletzte sich erheblich.
Der Knabe kam nach Mainz ins Rochnsfpital.

X Ober-Ingelheim , 23. Sept . Unsere dies¬
jährige Kirchweih mit daran anschließendem
Jahrmarkt wird am Sonntag abgehalten.

§ Laubenheim, 23. Sept . Am Montag brannte
in der hiesigen Gemarkung ein dem Oekonomie-
rat Lettweiler gehöriger Fruchthaufen im Werte
von 1600 M nieder . Der Verdacht der Brand¬
stiftung fällt auf den von Dettweiler entlasse¬
nen Knecht Megele, der sich auch in der Nähe des
Fruchthaufens hernmgetrieben hatte und nach
dom Brande von Laubenheim verschwunden war.
Vorgestern sah ihn der Geschädigte auf dem
Mainzer Wochenmarkte nnd ließ ihn festnehmen.

(?) Dromersheim , 23. Sept . Als Zeichen, wie
groß die Wespenplage in diesem Jahre ist, kann
man ersehen, daß in hiesiger Gemarkung in den
letzten Wocheg ungefähr 40 000 Wespen und 80
Waben abgeliefert wurden.

$ Wörrstadt , 23. Sept . Aus Anlaß des 25-
jährigen Jubiläums des hiesigen Gewerbevereins
wurde die Generalversammlung des Landesge¬
werbevereins hier abgbhalten.

# Guntcrsblum , 23. Sept . In dem benach¬
barten Ludwigshöhe erlitt das 19jährige Dienst¬
mädchen Lorenz,  die bei dem Landwirt Graf
in Diensten stand, einen gräßlichen Tod. Beim
Kochen von Latwerg wollte das Mädchen Nach¬
sehen, ob dasselbe schon genügend gerührt sei, als
es das Uebergewicht bekam nnd in den Kessel
stürzte. Trotzdem sofort Hilfe zur Stelle war,
konnte das Mädchen nur noch als Leiche aus
dem Kessel gezogen werden.

Herbstein, 23. Sept . Großes Aufsehen in
hiesiger Gegend hat _ die Verhaftung des Ge-
meindeeinnöhmers im nahen Altenschlirf hervor¬
gerufen . Er genoß als Untererheber und Rech¬
ner das größte Vertrauen und hatte auch eine
bedeutende Agentur inne . Es soll sich um er¬
hebliche Unterschleife nnd Fälschungen handeln.

wo man tagt.
Vcrbandstagungen und Versammlungen.

Der deutsche Protestantentag.
Im Saalbau des Künstlervereins in Bre¬

men  trat am Dienstag unter dem Vorsitze des
Reichstagsabgeordneten Eisenbahndirektors a. D.
Schräder der Deutsche Protestanten-
B er ein  zu seiner 24. ordentlichen General -Ver¬
sammlung zusammen, die von Mitgliedern aus
allen Teilen des Reiches, besonders auch aus der
Bayerischen Pfalz und der Schweiz zahlreich be¬
sucht war . Von bekannten Persönlichkeiten waren
anwesend Reichstagsabgeokdneter Pfarrer D.
Naumann,  Pfarrer Lic. T r a u b-Dortmund,
Pfarrer Heyn -Greifswald , Direktor Hei¬
necken  vom Norddeutschen Lloyd, Landgerichts¬
rat K u l e m a n n-Braunschweig, Professor
G e s f cke n-Köln, Pfarrer Kirmes  und Pfar¬
rer Fischer -Berlin , sowie viele andere Geist¬
liche aus der näheren und weiteren Umgebung
Bremens . - Reichstagsabgeordneter Pfarrer
Naumann  hat das Referat über das Thema
„Religion und Politik"  übernommen.
Daneben stehen Referate über „Die Los'Iösung des
Volkes von der Kirche und ihre Bekämpfung",
„Der Ersatz der Religion durch die Kunst",
„Christliche und moderne Ethik", „Die Notwen¬
digkeit einer modernen evangelischen Jugend¬
pflege in nuferer Zeit " auf der Tagesordnung.
Die Verhandlungen begannen mit einer Mit¬
gliederversammlung , in der Pastor König-
Bremen über die Frage referierte : „Kann die
Religion durch die Kunst ersetzt werden ?" Abends
fand Festgottesdienst im Dome statt , bei dem
Pfarrer Hey n-Greifswald die Predigt hielt.
Abends wurde im Kasino ein Volksabend abge¬
halten , an dem Pfarrer Naumann , Professor
Geffcken und mehrere schweizerische nnd pfäl¬
zische Geistliche Ansprachen hielten.

Kur»er Sportwelt.
* Das Gordon -Bcnnett der Lüste . An dem Gordon-

Bennett -Wettsliegen in Zürich nahmen nachstehende hier
bekannte Ballons teil : „Taunus ", „Morenus ", „Jla ",
„Justitia ", „Franlfurt " und „Hessen". Sämtliche Ballons
sind Eigentum des Franlfurter Vereins für Luftschiff-
sahrt.

Letzte Drahtnachrichten.
DeF Kaiser «lsWast f̂n 'Oesterreich.

Budapest, 23. Sept . In hiesigen gut unter¬
richteten Kreisen gilt es bereits für sicher, daß
der Den t f che K a i f e r Ende Oktober zu den
Hochw i ldj a gd en in den kaiserlichen Revie¬
ren in Obersteiermark Ende Oktober kommen
werde. Wie es heißt , wird der Kaiser bei diesem
Anlaß Wien nicht berühren.

B- m „Z. III ".
Friedrichshafen,  23 . Sept. „Z. III"

hat während seiner letzten Reise, die am 10. Sep¬
tember in Friedrichshafenbegann, über 1500 Ki¬
lometer zurückgelegt, zum Teil in Regen und
Sturm . Es ist dies eine Rekordleistung, die so
bald von keinem anderen Luftschiff überboten
werden dürfte. Noch in dieser Woche soll eine
Reihe von neuen Probeaufstiegen stattfinden, um
eine Neuerung an den Propellern und ihrer Be¬
festigung auf die Brauchbarkeithin zu prüfen.
Um 8 Uhr gestern abend begab sich Graf Zeppelin
mit seinem Stabe, von der Menge freudig be¬
grüßt, ins Deutsche Haus.

Selbstmord oder Verbrechen?!
Kissingen, 23. Sept . In einem nahen Wäld¬

chen wurde der Oberpostsekretär Aderholz aus
Friedrichsroda durch drei Schüsse verletzt auf¬
gefunden. Er wurde nach Würzburg zur Ope¬
ration gebracht. Man behauptet , er fei von zwei
Männern überfallen  und angeschoffen wor¬
den; verschiedene Umstände lassen jedoch die An¬
nahme eines Selbstmordversuches zu.

Griechenland bankerott?
Athen,  23 . Sept . Der Finanzminist,

klärte, die Lage des Staates werde täai'« **
ster. Die Wiederherstellung normaler $ JO*
niste sei dringend geboten, da. wenn der°- -
Zustand andauert, in spätestens zwei
der Staatsbankerott  eintreten werdê "

GestrandeterDampfer.
Hamburg, 23. Sept . Der mit Stückgut '

der Fahrt von Hamburg nach England befin °tt
Dampfer Gipsy strandete  ans dem ^ * 3
Hörner Riff bei Cuxhaven. Das Schiff jstj ^
denAicher Lage. Sechs Hilfsdampfer machen"?
gefetzt Bergungsversuche.

Wefferfeerichfli
Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. — Telefon 2563

760

Temp. nachC. 1 Barometer heute 764,7 mm
„ gestern 763,1 mm.'

Voraussichtliche Witterung für 24 . Sept. von
Niederschlagshöho seit gestern: Weilbu:, i

der Dienststelle Weilburg r Fortdauer der
herrschenden Witterung.
Feldberz 0, Neulirch0, Marburg 0, Fulda y
Witzenhanjen0, Schwarzenborn0, Kassel0 '

Waffer - Rheinpegel Caub gestern 1.95 heute 188
staud : Lahnpcgei Weilburg gestern1.56 heute 1.54

- eornitnautotm .: 5.48
Sonncmmrerĝ ttz 5.56

SKonbaufjanä.v,6
Moädunterz^ iz jl .it

Für unverlangte Manuskripte übernimmt £•; Rcder,
tion keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers
Konrad Lehbold.

Chefredakteur und verantwortlich sü: Politik , Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobes . Für den
lokalen Teil , Sport und letzte Drahtnachrichten : Villh
Wottschellcr Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten . Für den Anzeigenteil : Friedrich Weil,:«,

Iamtlich in Wiesbaden.

Billig « Schick » Clegani |
können Sie sich kleiden , wenn Sie unsere
neue , nur erstklassige Moden-Beilage

„ITIode für Alle"
lesen . — Dieselbe kostet monatlich nur
15 Pfennig und erscheint jede Woche.
Bei der Prämiierung für die richtige
Lösung des Preisrätsels in der Probe¬
nummer der „Mode für Alle “, Wochen-
beilage des Wiesbadener General-
Anzeigers können nur die Abonnenten
des Wiesbadener General -Anzeigers,
welche zugleich auch Bezieher der
„Mode für Alle“ sind , Berücksichtigung

finden.

StaOt’ Onizfige
Uebersledelung nach allen Orlen mit und ohne Umladung , g

Willi. Rupperts Co.
Manritinsstrasse 3.

G. in. i>. H.
Telephon 33

Rede»hilft nichts,
Mfchkii bkioeiftli

daß Sie Herren-, Damen -und Kinder«

Schuhwaren
aller Art gut und billig kaufen bei

J . Sandei.

Telefon 1894. 18796

Locken -Erzeuger IS “,
einzige anerkannte Veste Marke. Man

verlange Sadnlin u . weife jede Nachahmung
direkt zurück. Frz . Kuhn »Kronenparf . , Nürn¬
berg. Hier : Med.-Drog .. Sanitas . Mauritius-
stratze 3 . Ch. Tauber , Drog , Kirchgafse 6.

Breslauer General-Anzeiger
Deutschlands grösste Provinzzeitung.

Weit über 140000 Abonnenten.
Ständig steigende Auflage,

Abonnementspreis : Nur 65 Pfennige pro Monat.
In allen Bevölkerungsschichten aussergewöhnlich verbreitet und

von jedermann gern gelesen.
Inserate aller Art haben überraschende Erfolge.

Als anerkannt geeignetste Zeitung zur Einführung jeglicher Artikel
in Schlesien und Posen für jeden Geschäftsmann unentbehrlich.
Probenummern und Kostenanschläge jederzeit bereitwilligst u. kostenfrei.

Uhren , Gold - und opttstd
Ware » cmpfichlt und rcpar- b

E . Becker, Dotzheim.
5958 Wiesbadenerstr. 33-
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Mineralquellen.
Die geheimen Kräfte der Erde.

fortgesetzten Beratungen des 81. Deut-
»oturforscher- und Aerztetages in Salz-
f m Wieder eine große Reihe von Rednern

i£0 ;* seren Ausführungen zum Teil auch für
Gemeinheit von großem Interesse sind.

:e,rvL das zeitgemäße Thema der Radro-
UebK a s ^ j ^ xx g l q u e l l e n sprach

»1 D l 1 w *■. ~

hui

Hn unsere Post-Abonnenten!
Damit die Zustellung unsere; Blattes keine Unterbrechung erleidet, ist es nötig, das Post-Wonnemcnt

recbtreitia ru erneuern Wir bitten unsere verehelichen Post-Abonnenten den nachstehenden Post-Bestellzettel
7enau ausaeiüll7dem Briefträger oder dem Postamt In übergevm. Alle Postanstaltcn und Brres rager
nehmen Bestellungen auf den Wiesbadener General-Anzeiger, Amtsblatt der Stadt Wiesbaden, entgegen

Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger.

tt 11511“g ,g i e r-Heidelberg.
§ie

„Welches ist derbeiden Grundfragen : .
Meine Zusammenhang zwischen der ^ geMo

ischen
eine

der

Patur und der Radioaktivität der Ge-
1 's der Quellen ?", sowie die medizinische
• Welches ist der allgemeine Zusammen-

^»mischen der Heilwirkung und der Radio-
der Quellen ?" sind vorläufig noch un-

.» Denn  selbst die große Zahl der bis jetzt
senden exakten Messungen fuhrt nur zu
tê erwartenden Teilergebnis , daß zwischen
«ttivitäl einer Quelle und der Aktivität der
rmellweqe bildenden Gesteine ein Zusam-

»“• L *n besteht derart , daß je nach der lösenden
des Quellwassers bestimmte radioaktive

Kilkililg au§  dem Material der Oucllcn-
. Serausgelöst werden. Im allgemeinen neigt

’'s .„ der  Ansicht , daß die Thermen starker
-an ö j/ -eien, als die kalten Quellen . Doch
Ä -z hiervon, wie die Thermen von Aachen
5 vtLr Kochbrunnen in Wiesbaden zeigen, stark
Leichcnde Ausnahmen.

-nie sicher aus großer Tiefe stammenden Pro-
. iZ  ses Vesuvausbruches vom April 1905 zeig-
^ ebenfalls einen so unerheblichen Grad von

Ljoaktwität , daß sich die Anschauung der An-
?-„k„na radioaktiver Materie in großen Tiefen
^ ballen läßt . Redner bespricht dann den
E - der Radioaktivität , die man noch zuviel
els physikalischen Zustand auffasse, während sie
in' Wirklichkeit eine typische chemische Eigenschaft

'^ Ein radioaktives Element ist als ein solches
... definieren, das neben allen sonstigen Kri-

eines chemischen Elementes sich in einer
bioaktiven Umwandlung befindet. Das fami-
lilliartige Zusammengehören einzelner Gruppen
bioaktiver Elemente und die Unbeelnflußbar-
»,it ihrer Umwandlungen ist es nun , was neben

rein stofflichen Auffassung der ganzen Er-
Äeinung, der Suche nach einer Gesetzmäßigkeit
mil-ben geologischer Natur und Radioaktivität

der Gesteine und Quellen zu Grunde gelegt wer-
den muß. Die Radioaktivität eines gegebenen
Naturproduktes ist in den weitaus meisten Fällen
eine sehr komplizierte Erscheinung chemischer Zu¬
sammensetzung und im besonderen kann man sur
genügend lange gelagerte Naturprodukte , primäre
Geiteme und den aus diesen stammenden Quec-
stn die Ursache. ihrer Radioaktivität nicht durch
ein radioaktives Element , sondern durch die An¬
gehörigkeit mindestens einer ganzen radioaktiven
Berwanütschaftsreihe annehmen , denn nur in sol¬
chen genügend lange gelagerten Naturprodukten
ist das radioaktive Umwandlungsgleichgewicht
dollständig ausgebildet. Läßt es sitz denken, daß
bei dem sehr verschiedenen Energiegehalte der
drei bekannten Emanationen die emanationshal¬
tigen Quellen, auch verschiedene therapeutische
Wirkungen haben, so ist dies erst recht der Fall
bei Ouellwassern, die neben Emanationen wech¬
selnde Gemische der Salze radioaktive Elemente
in Lösung enthalten.

Gesetzmäßige allgemeine Beziehungen zwischen
geologischer Natur und Radioaktivität können wir
nur bei solchen geologischen Erscheinungen sin
den, bei denen überhaupt eine Beziehung zwi
scheu geologischer Natur und chemischer Zu¬
sammensetzungmöglich ist. Das sind aber nur die
eruptiven Gesteine und die aus diesen entstan¬
denen kristallinischen Schiefer. Was nun die
Radioaktivität der Quellen anlangt , so sind die
hierbei uuszuführenden chemischen Operationen
viel einfachere, als bei den Gesteinen . Denn
gerade die eruptiven Gesteine sind außerordent¬
lich schwer lösliche Gebilde. Die Frage , bei wel-
cher Art von Quellen man überhaupt gesetzmäßige
Beziehungen erwarten darf , ist dahin zu beant¬
worten, daß die Quellen , bei denen wir allge¬
meinere Beziehungen als diejenigen zwischen
Ouellwegen und Quellwasser erwarten dürfen,
nur die sogenannten „juvenilen " Quellen sind.

Unter juvenilem Wasser versteht Sueß  be
kenntlich solches, daß sein geologisches Auftreten
einer direkten Entgasung magmatischer Massen
verdankt. Den meisten dieser Wasser fehlt natur¬
gemäß die Gelegenheit, zutage zu treten und sie
werden zumeist erst durch Tiefbohrungen er¬
schlossen. Zwar sind sehr viele juvenile Quellen
Thermen und die meisten vadosen Quellen sind

Lfd. m: .
Rechnung für

Bitte ausschneiden und ausgefüllt dem Briefträger übergeben.

Post-Vestellzettel.

...straße Nr.

über die nachstehend aufgeführte Zeitung.

Bezugszeit Exem¬
plar

Monat

Oktober
November
Dezember

Monat Oktober

Benennung der Zeitung
Betrag

Mk. ! Pfg.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Ausgabe A mit den Wochcnbeilagen„Der Landwirt", undt
„Kochbrunnengcistec", Blätter für Humor, Witz und Satire,
.Nassauer Leben" u. „Frauenspiegel". Bezugspreis M. 1.7s
Ausgabe 8 mit vorstehenden 5 Beilagen und der Modebci-
lage „Mode für Alle" Bezugspreis M. 2 .20

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stavt Wiesbaden

Ausgabe A mit der Wochenbcilage „Der Landwirt" und
„Kochbrunneugeister", Blätter für Humor, Witz und Satire.
^Nassauer Leben" u. „Frauenspigel". Bezugspreis 60 Pfg.
Ausgabe 8 mit vorstehenden5 Beilagen und der Modebei¬
lage „Mode für Alle» ~ Bezugspreis 7 » Pfg.

(Nichtgewünschtes durchstreichen).

Lfde. Nr. ~ Bescheinigung über Zeitungsgeld.
. Mark . Pfg. sind heute richtig gezahlt worden.

. 1909. Postamt oder Briefträgerden

kalt : aber juvenile und vadose Quellen einerseits
und Thermen und kalte Quellen andererseits sind
nicht gleichbedeutend. Zwar ist jede juvenile
Quelle ursprünglich am Herde ihrer Entstehung
eine fumarole , aber sie kann so langsam und
durch so große Schichten abkühlenden Gesteins
zur Erdoberfläche gelangen, daß sie inzwischen
völlig abgekühlt ist und umgekehrt kann ein
vadoses kaltes Wasser in erwärmende Erdschichten
gelangen.

Neues aus aller Welt.
'<» Der Musiklehrer als Verführer . Vor dem

Schwurgericht in Frankenthal  begann am
Dienstag die gerichtliche Verhandlung des Falls
Bade,  der weit über die Grenzen der Pfalz
binaus berechtigtes Aufsehen erregt hatte . Bade
hatte vor einigen Jahren in Frankenthal ein
Konservatorium für Musik gegründet , das sich
bei der Bürgerschaft guten Ansehens erfreute.
Bade selbst war verheiratet und galt als durch¬
aus achtbarer, sogar etwas schüchterner Mann.
Im Juni d. I . wurden in der Stadt Gerüchte
laut , daß der Verkehr Bade's mit seinen Schü¬
lerinnen nicht einwandfrei sei. Er wurde be¬
obachtet und als man genügend Material zu¬
sammen hatte , verhaftet . Bei einer Haussuchung
in seiner Wohnung stellte es sich heraus , daß
Bade gewissenhaft über den unzüchtigen Verkehr
mit den Mädchen Buch geführt hatte . Er lieg
sich von den Verführten sogar einen Revers un¬
terschreiben, wonach der unsittliche Verkehr mit
Zustimmung und auf Anregung der Mädchen zu¬
stande gekommen sei. Von dem Ergebnis der
Untersuchung drang wenig in die Oeffentlichkett,
so daß sich die tollsten Gerüchte über den Um¬
fang der sittlichen Verirrungen bilden konnten.
Das Gericht scheint in dem Bestreben, etwaige

unschuldig bei der Affäre genannte Mädchen der
guten Gesellschaft zu schonen, bemüht gewesen
zu sein, auch nicht das geringste über das Er-
gebnis der Voruntersuchung an die Öffentlichkeit
gelangen zu lassen, und auch bei der Verhand¬
lung herrschte ein durch diese berechtigte oder
unberechtigte Rücksichtnahme hervorgerufenes Ab¬
sperrungssystem , das aller Beschreibung spottet.
Die Oeffentlichkeit war also von Anfang an
ausgeschlossen, auch die Verlesung des Eroff-
nungsbeschlusses erfolgte nichtöffentlich. Weder
Pressevertreter noch Rechtsanwälte noch sonstige
Justizbeamte hatten Zutritt zu den Verhandlun¬
gen. Das Gerichtsgebäude war durch Gendar¬
men abgesperrt , die niemanden eintreten ließen,
der nicht eine Passierkarte hatte. Im ganzen
waren 18 Zeugen geladen. Die als Zeugen ge¬
ladenen verführten Mädchen und jungen Damen
waren in einem Zeugenzimmer untergebracht,
dem sich die männlichen Zeugen nicht nähern
dursten . Bade wurde zu 6 Jahren Zuchthaus
und 10 Fahren Ehrverlust verurteilt.

0  Walfischfleisch, als neue Delikatesse. Auf
die Pinguineneier und den Kamelsbraten , den
Zebuhöcker und das Kängeruhsteak, die alle als
Delikatessen in Europa eingeführt worden sind,
folgt jetzt das Walfischfleisch, das eine große japa¬
nische Gesellschaft in Europa einzuführen gedenkt.
Das Walfischfleisch soll sich in Japan großer Be¬
liebtheit erfreuen und im Geschmack dem Kalb¬
fleisch ähneln , nur soll es noch zarter sein. Der
„Globe", ' der diese Delikatesse ankündigt, fügt
hinzu , Walfischfleisch sei durchaus nicht zu ver¬
achten, da man doch in Deutschland sogar Elefan¬
tenfleisch verzehre ! Als Erklärung fiir diese
Schauergeschichte erzählt das genannte Blatt
dann , jüngst habe im Zoologischen Garten von
Genf ein bösartiger Elefant getötet werden
müssen, und sein Fleisch, habe ein unternehmen¬
der deutscher Schlachter aufgekauft, der daraus
mehr als 1800 Kilo Elefantenwurst hergestellt

habe, die seinen Kunden prächtig gemundet haben
soll.

0  Das Geständnis des Frauenmörders . Der
vor ' clf Jahren verübte Mord an der Prostituier,
ten Luise Günther in Berlin hat seine Aufklä¬
rung durch das Geständnis des Mörders gesM-
-den. Der Täter ist ein Schlächter WilhKm
Keuter , der seinen Angaben nach das ermordete
Dienstmädchen vierzehn Tage vor der Tat kennen
gelernt hatte . Mit Einzelheiten kam er .nur lang¬
sam heraus . Er schämte sich, wie er sagt, sie dar¬
zustellen. Nach seiner wiederholten Vernehmung
durch den Richter hat die Berliner Staatsanwalt¬
schaft, die sich schon länger mit der Angelegenheit
befaßte , jetzt ein Vorverfahren eingeleitet. Die
Mutter der Ermordeten ist neuerdings wieder
vernommen worden, ihr Vater , der seinerzeit in
der Fürbringerstvatze Nr . 9 die Pförtnerstelle
versah, ist unterdessen gestorben. Die Nachprü¬
fung aller Einzelheiten wird noch geraume Zeit
in Anspruch nehmen. Erst nach ihrem Abschluß
wird man bestimmt sagen können, ob die Selbst¬
bezichtigung zutrifft oder nicht.

G Bon Stufe zu Stufe . In Banat in Un¬
garn lKomitat Torontal ) war der Gutsbesitzer
Marko N. Markavics gut bekannt. Seiner exzen¬
trischen Kleidung und seiner tollen Streiche wegen
war er eine wohlbekannte Figur , und sein Leicht¬
sinn , mit welchem er das Geld vergeudete, ver¬
schaffte ihm auch in gewissen Kreisen eine große
Popularität . Wer in wenigen Jahren war das
große Vermögen erschöpft und Markovics sank
von Stufe zu Stufe . Marko Markovics hatte
von seinem Vater ein großes Vermögen geerbt.
Ein Gut von 1500 Joch besten Ackerbodens in
Jarkovacs im Torontaler Komitat, außerdem ein
Barvermögen von etwa 500 000 Mark. Zu diesem
Vermögen gelangte er nach größeren Kämpfe«
mit seiner Mutter , die aus Gram über den un»;
geratenen Sohn bald ihrem Gatten in das Grab
folgte. Nach dem Begräbnis seiner Mutter ver»
anstaltete Markovics einen Totenschmaus, der
eine Woche lang dauerte und dessen Epilog war,
daß Markovics sein Haus in Jarkovacs in Brand
stecken ließ. Der junge Mann , der kaum lesen
und schreiben konnte, tauchte dann in Paris aus.
wo er kurze Zeit durch einige tolle Streiche di«
Aufmerksamkeit auf sich zog. Von Paris kam er
nach Berlin , wo er jedoch mit der Pottzei in Kon¬
flikt geriet , und rasch in die Heimat zurückkehren
mußte . Cr heiratete die Tochter eines reichen
Gutsbesitzers , und als er seinen Schwiegervater
auch beerbte, vergeudete er auch das Vermögen
seiner Frau . In einigen Jahren hatte er durch
seine Verschwendung sein Vermögen verpraßt.
Seine Freunde hielten ihn noch einige Zeitlang
an der Oberfläche, als er aber verdächtige Wege
ging, zogen sich seine Beschützer zurück. Dieser
Tage erschien im Amtsblatt der Brckapester Po¬
lizei die Nachricht, daß gegen Marko N. Mar¬
kovics wegen Betrugs und Defraudation vom Un¬
tersuchungsrichter des Budapester Strafgerichts¬
hofes ein Steckbrief erlassen wurde. Markovics,
hatte die Witwe des Gutsbesitzers Michael
Kempssky um 2700 Mark betrogen.

j0 . Eine Skandalasfiirc in russischen Hofkrei,
sen. Ein interessanten Prozeß wird augenblicklich
vor dem Petersburger Bezirksgericht verhandelt.
General Pistohlkors , dessen durch ihre Schönheit
bekannte Frau unter romantischen Umständen
die Gattin des Großfürsten Paul wurde, hat
gegen die Fürstin Schachowskoieine Klage auf
Zahlung von zweihunderttansend Mark ange¬
strengt . Diese Forderung hängt mit einem vor
einigen Jahren verhandelten Mordprozetz zu¬
sammen. Bevor der Börsenmakler Andrejew
seine schöne Frau aus Eifersucht ermordete, da
sie die Huldigungen des Generals Pistohlkors
nicht ungern sah. wollte Frau Andrejew die
Scheidung von ihrem ersten Mann durchsetzen,'
um den General zu heiraten . Ihre Ermordung
setzte aber allen weiteren Plänen ein Ziel. Jetzt
fordert General Pistohlkors von der Fürstin
Schachowskoi, geborenen Andrejew, einer Tochter
der ermordeten Mutter , die Rückgabe jener zwei¬
hunderttausend Mark , die der General seinerzeit
der schönen Frau geschenkt hat. Dadurch erhält
das ganze Verhältnis des Generals zu Frau
Andrejew einen ganz anderen Charakter, als
seinerzeit während des Mordprozesses gegen An¬
drejew konstatiert wurde.

Kinder- Hemmiüfflid bewährte
nahrung Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

'Kranken. °*leiden nicht an
' kQSf' Verdauungsstörung.

II io

2 )emn/tjteren zfie
Ihre fieu zu beziehende Wohnung

falls dieselbe schon bewohnt war. —' Sie schüfen sich und Ihre Familie,

ganz besonders aber Ihre Kinder
vor der Übertragung ansteckender Krankheiten.

Ausführung von Wohnungs-Desinfektionen. streng den medizlnalpoUzeim m Vorsdmften entspreAend, dar* gesAOten Desinfektor̂ übernimmt die Hrma

Telephon 227. A Nachfolger, Taunusstr. 2.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 22. Sept . Das Hauptinteresse der Börse kon¬
zentrierte sich heute auf einige Spezialwerte . Die Zei-

l tungsmeldung , daß die Otavi -Winen -Eisenbahngesellschast
: ihre Kupferproduktion auf drei Jahre für jährlich 7 Mill.
/Mark an die American Smelting and Refining Company
verpachtet habe , deranlatzte zu lebhaften spekulativen Käu-

Ifett von Aktien bei mehrprozentiger Kurssteigerung . Fer¬
ner setzten Hohenlohe 514 Proz . höher ein auf die gün-

!fügen Mitteilungen aus rwr gestrigen Versammlung des
Zülkhüttenverbandes und das angebliche unmittelbare Be-
vorftehen einer weiteren allgemeinen Heraufsetzung der
Zinkpreise : außerdem fangen noch lebhafte Umsätze in
Geilenkirchen statt , die unter fortgesetzten Käufen einer
Großbank ziemlich 2 Proz . gewannen . Auch Bochumer
Gußstahl begegneten guter Nachfrage und gewannen 1
Prozent . Phönix konnten im Verlaufe gleichfalls 1 Proz.
gegen gestern gewinnen . Die übrigen Werte des Montan-
marktes lagen gleichfalls fest und zogen auch vorwiegend
etwas an . Das Geschäft darin hielt sich aber in mäßigen
Grenzen : im übrigen nahm der Verkehr an der Börse
keine große Ausdehnung an . Banken erfuhren nur ganz
unbedeutende Kursänderungen . Von Bahnen waren Lom¬
barden gebessert , Pennshldaniabahn stiegen auf Newhork
ziemlich 2 Proz ., während Kanada sich abfchwächten.
Tchiffahrtsaktien gaben auf Realisierungen etwas nach, be¬
sonders Hansa . Elektrische Werte waren fest. Am Fonds¬
markte war heute die tSimmung für deutsche Anleihen
etwas günstiger auf die Auslastungen der „Berliner Poli¬
tischen Nachrichten " über die finanzielle Lage des Reichs
und Preußens . 3proz . Reichsanleihe zogen um 0,20 Proz.
an. Die allgemeine Tendenz blieb durchaus fest. Täg¬
liches Geld 214 . Ultimogeld 47/g bis 5 Proz . In der
zweiten Börsenstunde entwickelte sich lebhaftes Geschäft in
Selsenkirchner , Phönix , Bochumer und Harpenern , welche
ansehnlich weiter anzogen : auch Baltimore besserten sich.
Pennshlvania gewannen gegen gestern 3 Proz.

In dritter Börsenstunde fest, Montanwerte lebhaft.
Phönix weiter steigend , Jndustriewerte des Kasfawarktes
fest : namentlich Zink- und Kupferwerte steigend . Privat-
Tiskont 33/s  Proz.

' Frankfurt - . M ., 22. Sept . Kurse von 11,4— 23/ Uhr.
Kreditaktien 209 .90 a 70. Diskonto -Koinm . 195.40.
Dresdner Bank 160 .60. Etaaisvahn 162 .70. Lombarden
24.90 . Baltimore 119 .50 a 120.— a 119 .75. Bochumer
249 .10 a 249.80. Deustch-Luxemburger 219 .75 b. Gel¬
senkirchen 212.50 a 214.30. Harpener 208.— a 210.60.
Phönix 208.— a 210 .—.

Frankfurt a . M ., 22. Sept . (Abend-Börse .) Kredit-
.aktien 210.— b. Diskonto -Komm . 195.25 b. Dresdner
Bank 160.80 b. Handelsgesellschaft 179.70 a 80 b . Bayer.
Bank 104.75 b. Länderbank 124 .80 b.

Staatsbahn 162 .30 a 60 a 30 b. Lombarden 24.80 b.
Baltimore 119 .70 a 50 b. Paketfahrt 132 .60 b . Lloyd
102.90 b.

Bochumer 252 .— a 251.75 a 253.25 a 252 .75 b.
Deutsch-Luxemburger 220 .50 a 40 a 221.— b. Gelsenkir¬
chen 213 .60 b. Harpener 211 .20 a 210.75 a 211.— a
210.80 b. Caro -Hegenscheidt 111 .70 a 90 a 112 .— b.
Phönix 210.50 a 210 .— b. Laurahatte 198 .50 a 199.—
a 25 b. Konkordia 296 .90 b. Eschweiler 209 .50 b.
Waldhof 314.— 6. Zement Heidelberg 160 .10 b. Alu¬
minium 279.— b. Fränk . Schuhfabrik 157 .20 b. Edison
237 .75 a  238 .— b. Westeregeln 213 .— 6. Neue Boden-
Akt. 155 .— b. Schuhfabrik Herz 119 .50 b. Gritzncr
220 .— b. Kleher 377 .50 b.

Kurse von 61̂ — 614 Uhr.
Eschweiler 209 .80 . Phönix 209 .iSo. Bochumer 252.70

a 20.
Die Börsen des Auslandes,

Wie« , 22. Sept ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 667.50.
Staatsbahn 761 .26 . Lombarden 126.50 . Marknoten
117 .57. Papierrente 98 .10. Ungar . Kronenrente 92.06.
Alpine 737 .— . Fest.

Paris , 22. Sept ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 97.45.
Italiener —.— . 4proz . Rust . kons. Anl . Ser . 1 u. 2
92 .10. 4proz . do. von 1901 — ,— . Spanier äutz . 98.20.

Türken (unifiz .) 93.70. Türken -Lose 193 .50. Banque
Ottomane 728 .—. Rio Tinto 1965 . Chartered 49.— .
Debecrs 446 .— . Eastrand 141.— . Goldsields 175 .— .
Randmincs 244 .—.

Mailand , 22. Sept ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104.52. Mittelmeer 417 .— . Meridional 694 .—. Bancä
d'Jtalia 1383 . Banca Commerciale 542 .— . Wechsel auf
Paris 100 .46. Wechsel auf Berlin 123 .70.

Kaffee und Zucker.
Havre , 22. Sept . (Kaffee .)
Tendenz : stetig.
Magdeburg , 22. Sept . (Zuckerbericht.)
Koruzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprod ' lkte 75 Arad

ohne Sack, unverändert.
Stimmung : stetig.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack.

Gemahlene Rassinade mit Sack, Gemahlene Melis mit

Seite

Sack , alles unverändert.
Stimmung : ruhig. E«waren

Märkte und Messen.

Obst und Wein.

Ltehgattung aufge-
tneben

Stück

Qualität Brris-

ver

S . Jngclhetm , 21 . Sept . Das geschäftliche Leven auf
dem hiesigen Obstmarkte war in den letzten Tagen wieder

Ochsen . .
\  94

I.
II .

sehr bedeutend . Besonders vom Niederrhein waren zahl- Rinder . . L 50 kg
reiche Interessenten anwesend , die große Abschlüsse voll- tf • • ( II. Scdlacht-

zogen . Im allgemeinen erbrachten Pfirsiche in den letzten
Tagen im Zentner 5— 13 M,  Aepfel 5— 6,50 M,  Zwetschen
5— 5,50 M  und Birnen 6— 15 M. — Seit Beginn des

Kühe . . .

Schweine

} 115

950

L
II.

6<wn-4i

Frühburgunderherbftes entwickelt sich auch recht viel Leben Sauen . . —
1 kg

bezüglich des Versandes von Trauben , Nur die schön- Eber . . . —

sten Trauben werden verschickt . In diesem Jahre eignen
sich die Trauben infolge ihrer Süße sehr zum Versand.
Der Zentner kostet 22 — 24 M.  Die Menge , die etnge-
bracht wird , ist nicht sehr groß.

Mastkälber
Landkälber

Häunuel , .
Schafe . .

1 202
j 401

191

g-w-cht.

S . Mainz , 24 . Sept . Die Herren Wallet und Söhne Ferkel . . . — Stück

Nachf., Weingutsbesitzcr in Oppenheim a. Rh., brachten
heute 82 Nummern rheinhcssifche, rheingauische und rhein-
psülzifche Weine zur Versteigerung , Diese Weine wurden

Bes
1907 ex

bei ziemlich slottem Geschäftsgang und gut,
auf 31 Nummern zugefchlagen . 8 Stück *
620— 660 M,  11 Stück 1906er 620—88»
1906er 450 M,  2 Halbftiick 1906er zgg 1
Stück 1905er 680- 870 JY, 15 Halbstück iZ 560
Mark . 3 Stück 1904er 840—860 M 10 - , 39(
410— 1220 M,  1 Stück 1900er 690 M,  j
560 M und 1 Halbstück 1903er 6So’ m ^ ar̂ lütf
erlös stellte sich auf 41 290 M  ohne gaff « * **

Limburg a. b. Lahn , 22. Seht . (g tu4t
Weiten (nafsauifcher ) 18 .10. We>ß>
Fremdsorten ) 17.10. Korn 12.—.

märst .)
»en (

toffeln 2.20 bis 2.40. Butter per gir <f 3,40 7* °-
15 „5 .

Drehhof -Marktbericht

Städtische Schlachthof -Verwaltun,.

Berliner Börse , September 1909 . Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont 3: ,v..
Obligationen mit * sind Hypothekar, «iehergastBllt.
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Dtscti. Fds. 11.Staats-Pap,
Dt.Rchs.Schat 4 100.70G

do. 1. 4 . 15 4 100.90«
do. 1. 7 . 15 4 100.88b«

Pr.Schatzl 915 4 100 80«
Dt. Reichs-Anl 4 102,701«
do. do. 3S 94 .70G
do. do. 3 85.00G

do. Schutzg.OE 4 181.75G
Preuss . cons .A 3X 94.70G
do. do. 3 84.90G
do. do. 4 102.701«
do. Staffel 1 4 102.30G

Bad.St.-Anl. 01 4 100.50b
do. do. 1902 3s,

Bayer. St.-Anl 4 102.808
do. do. 3X 93.50G
do. Eisb.-Anl 3 83 .600

Brem.Anl.189S 3k 93 30«
do. 05 uk. 15 3X 93 30«
do. 96 . . . 3 81 .80G

Gass.Landescr 3X 94 .80b
do. XXLu. 17 3X 95 600
do. XXII. u . 14 4 101.50«

Hmb. am.93/99 3X
do. do. 1902 3 83 .25b
do. do. 1907 4 101.40«

Hess StA.93/00 3X 93 .75G
do.96 03 04 05 3 81 80G
do. 09 4 102.90«
Oldb.St.KrdObi 3X
Brand8nb.Pr .-A 3X
Hann.PAVII.VIII 3
Ostpr. Prv.-Obl. 4 100.40«
do. do. 3X 92 .00»

Pomm.Prv.-Anl. 3»
Posen.Prv.-Anl. 3V —
do. do. 3

Rhein.Prv.-Obl. 3X 92 8908
do. IX. XLXIV 3 85.30«
do. XX. XXL 4 101.40b

Schl.Hlst.Prv A. 4
do. do. 3K
do. Land-Kult. 3X

Teltow. Anleihe 4 I00.70G
WestLPrv.-Anl. 3 86.00«
do. do. 3X 92 .75G
do. do. 4 00 .75G

Westpr.Pr.-Anl. 3X
AltonaSt.-A. 01 4 00.30«
BarmerSt.-Anl. 3X 93.50«
BerlinerSt.An!. 3k 98 .90G
do. 1882/98 3k 95 .80G
do. SL-Syn. 1. 4 01 .00«

Bielefeld . . . 4
Bresl. St.-A. 91 3k 93.20» 0
Brombrg, St.-A. 3X 94 .09«

do. do. 4
Charlttb. 89/99 4 101.30« c

dn 07 .1.17 4 1Q130h

an einbfefile ick n

Charlttb. 95 96
Cöln.St.-A. v.
Oiisseld. 88/03
Eiberf.St.-0. 99
Esn.StWV. V98
Hall. St.-Anl.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.SU .98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02 .04

Magdeb.91ul 0
do. 06 u. II
do.75 91 u 02

MündenerSt.A.
irg.

Peiner St.-Anl.
J . . 03

Stettiner St.-A,

'Barl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
de. do.

Cntldsch.
do. do.
do. do.

KuruNsum
do. do.

Oatpreuss.
do.

Pomm.Lnd.
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, alt !,
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstlc
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue

. do. do.
Hannovsch

do.
Hess-Nass

do.
KuruNeum
do. do.

Pomm.

3X| 03.000 Pomm. .
32 94.50« Posensche

do.
4 100.00b Preuss . .

do. .
4 100.80» Rh.-Westf
3X- do.
3.X — Sächsisch.
4 100.40« Schles . . .
4 I100.40G do.
4 100.50G Schl.Holst.
3i | - do.
3X 92 .508 Bad.Präm.A.67
4 101.25« Brnschw.20TL.

3x 92.30«
93.80«

1>8.768
107 .90b
100698
92 .90b
84 .25bG

95.30G

92 .90b
83.10b
98 .008
94 .008

100.608
92 .908
33.80b
84.25G
93 .308
83.768

102.508
92 .75b

93 .00G
86 .408
94608

100.661!
100 .603
92 .908

100 .608
100 90b

3X 91 .908
93 .50liG
83 .508
89 50bG
82 .208

92 .808

101 .00B
93 098

101 108

Cöln-Mind. P.A.
Hamb. 50 Tlr.L.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L
0ldenb .40TI.L.

92.80b
101.10G
92.908

92.80bG
102.758
92 .80 b

t 01.0063
101.106
93.408

S2.80bG
16t .40b
216.9011» Li

3X136 .OOG
" 152 80h

163 508
38 .50 8

125.75b«
Ausländische Fonds

TArgonl.Anl.v.87
do.inn. 4000M.
do.äusslOOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.r ~
Chile Gold-Anl.
Ghin.Anl.»1896

do. v. 1896
do. v. 1898

Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mexik.Anl. 20L.
Oesterr. Goldr.

do. Papisrrt.
do. Silben .;,
do. 1860Lose

Port.StA. unf.lll
do. III. Spez.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1906
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodon-Cr.

Sao Paulo G. A.
Schwed.StA.86
Scrb.amAnl.95
Turk. St.-A. 03

do. Bagd.-A.
do. 1905 . .
do. Losa . .

Ung. Goldrente
do.Kronenrnt.
do.Staatsr .97

Bucar Anl 98

99.80b
97 90b
88.80 G

91 .80bG

102.70b
99 .25bG
49.701)8
38 .5098
48.70b
96.40bC
90 0096

101.3098

98.00b

166.00bB
64 .6098
13.2596

102 00 B
94 609»
90.209
88.70b
99.2098
99.25b
87 7096

112.506
98.253
95 25b
80.506
93.756
87.5098
87.50bG

162.70b
95 .006
92 .40b
82.60b

B.Air.StA.100L
do. do. Pas,

Lissabon. St. A.
Stockh.St.A. 84

n 94 .0QG
102.25b
80 .7598

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleinb
Braunschw. Id.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck .
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. LA.
lübeck Büchen
Niederlausitz. .
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
do. Siidb. (Lb.)
Warsoh.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri .
Zschipk. Finstw_
Eisenbahn-l’rior. Obligat.

&X101.90bG
" 129.008

116.U0bG
3X
4ü II 3.2598
' 79 5096
4X100 75b
‘ 167.5698

49 801)6
85.506

162.00b
24 .70b»

120.75b»

133.00b

Oux-PragerGId
ElisWestb.G.:

do. 1890
Galiz.CarILudw
Kasch.Odb.GId,

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnstz
do. Staats Gold
Sfidöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
0relGriasi89ar
Süd-Westbahn
Koslew- Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan
Bybinsk tgar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 9E
Anat. Eisb.-Obl,
do.Ergänz.Netz
Ital.Eisb.O. st .g
Ital. Mittelmeer
Cntr.Pao. 1949
S.LouisS.Franc
St.louisll .lnc.
SouthPac.l 912
'ebuantep.G.A.

77.808
99 .3096

,95 .00bG

84 008
82 .60bG
98.70l>8
59 .606

102.00G

83 .60b
87 20b
89 .90W
87.50 B
90.40b
94.50bG

07.2598
87.40b
87.2098
89.10b

102 0098
72.756

85 .256

101.753

leutsche Hypoth.-Ptandb.
Berl.Hyp.-Bank
BrIHB.V.Vt.u 14
do. l u.ll. uk.14

3’» 92.50b«
41( 101.7598
4 99 .506

BrHBIIIulVuklS
do. VIIu. VIII

do. l. uk. 1916
Br.-Hann. H.-l
do. XVI. XVIII

Dtscb. Order. I.
do. II,
do. VlllXIXa
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XIIIO

Frankf.H.8. XIV
Hamb Hyp.-B
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I,
do. do. II

Meckl H. n. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VI.VII.
do. VIII.
do. IX. 0.1914
do. Xl. u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll,

NorddGrdcr.lll.
Preuas .Bodc.lV
do X
do. XIII-XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do.v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do.v. 07 uk. 17
do.v.86,89,94
do.v. 04 uk. 13
do.C-0 .96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
du. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905 0. 14
do. 1907 0. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXVII. 1915
do.XXVI1l.1917
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914

XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl,
do. Comm.-Obl.

ICO.GObO
101.20!«
95 .30G
95 .506
99.75b«

139.508
117.90b
99.606
99 .801)8
93.25b«
99.S0b8

100.40b
100.001)8
93.50bG
95 .508
93.508

100 OübO
95.508
93 .25b

101.508
100 .00bG
100.00bG
100.101G
100.408
93.30IG
94.0016
99 .400
94 .508

100.408
99.106

114.906
4X111 .256

100 00G
53 .1058

100 1058
I011.MG
100.506
100 906
92 .20bG
92 .60G
93 .508
94 506
98 .30G
92 .00«
99 .5006
99.808

100.506
99 .90b
94 .106
92 .0006
98 .80G
99.60G
99 .70G

100.253
100.75G
101.256
95 -ODbG
95 .00G
93 .3008
98 .256
94 .006

Pr.Com.O.VI.17
do. IV. 1912
Rbn.HPf.83-85
do. do. 69 -82
do. Comm.-Obl,
Rhein.-W.B.I.III

do. II. IV.
Sächs .Bodencr
SchlesEodcr Pf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III.

101.3006
3% 96 .80R1

100.006
92.706
93 .00b
99.70G
93 .30HG
94106
99.508
91 .90IG
99 .808
93 .608

Bank-Aktien
Barmor Bankv,
Berg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do. Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f.Dt.
Braunschw. Bk,
do.-Hann.Myp.

BrsI.DIscB.abg
do. WechsI.B.

Comm.u.Oisc.B
Darmstädt. Bk,
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk.
do. Hyp.8k.100
Oiscont.-Comm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A.
Gothaer Grndc.
Hambg. Hyp.-B,
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk.
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

MarkisobeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk.

i.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp. Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein.Disc.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Weätf.Bdcr.
Ross. Bk. 1. a.H.

7X1133.00b»
163.0 3IG
179.30b
127.00bG
167.008
22.503

158.00b»
11, .30b8
99.001)8
16.10g

138,60 t.
248 .25b
06 .256
45 .508

194 60b
160.50b»
69 00b»

160.00G
180.756
143.00G
159.50G
28 .50b

130.50G
172.00G
126.50b
113.00G
130.25G
103.256
145.806
102.25bB
122.50G
06 .40b

128.60G
114.001)0
139 MG
128.00G
164.70bB
190.506
22 .50W

115.806
X145.60G

148.30G
129.25G

6X
10
6X1
8 '
6
4
5X1
6

12
4X|1

?!
7X
8X1
8
9
7X
8
7X1
7
9
8
0
7
6
7
51
6i
6X1
6 ‘
6

7*
8
9
5X1

8X1
10 '

68 .40G
153.00b

Schaaffh. Bnkv
Schles. Bankv
Sjjdd. Bodencr
Wsld. Bodencr.
WestfLIppVerB

7
7X
8
7X
6X

145.80b
159.50G
183 508
148.90b
10610«

Industrie-Aktien
Accumulat. Fab
A.G. f.Mont.Ind.

12X
0

21ß .50bG
90.50b

Alfeld-Gron. P.
Allg. Elektr.Ges12
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin.
AnhalterKoblf
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Berl. Bockbr. ,

do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BiomweMsob.F
BochumerBgw.

do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunsohwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cam.
Bremer Wollk.
Caroline b.Offb
Cassel.Federst 12
GölnerBrgw.-V,
Cöln-Müs.8rgw
ConcordiaBrgb10
Consolidation
Crällwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl35
do.Lux.Bgw.V,10
do.Waff.uMun20

Donnersmarck
Dortm.UnionLG
do. Akt-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon22

Dynam. Trust ,
EgestorffSalin,
Eintracht Brnk.
Elbcrf. Farben 24

do. Papiert.
Engl. Wollwar.

96.50G
237 .50G
220.506
112 00G
134.00G
105.256
179.05b
456 .25G
217 00G
281,25bG

36 09bB
101.75b
170.60b
253 .10G
354.90b
244 .90G
116.25«
6240b

247I0G
110.MG
115.508
108.0'JG
186.901)3
215 .00G
253 .09G
132.50b«
270 .00G
455 .50b
215 .50b»
474 .50G
119.25G
295.00G
421 .00b»
211 .258
224 .25b
186.0956
690 .00G
219 .1OG
339 .75G
317 .50G
83 .1OG

322.00«
330 00G
110.008
191.00G
289 .75G
169.75b
159.008
449 .00G
455 .00G

87 403
118.00G

Esohweil. Brgw.
Essener Sleink,
Flensb.Schiffb.
Freund Masoh.
Frister &Rossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaOrtm,
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlltzerEisnb.
Hagen. Gossel, u
HallescheMsch26
Hannov. Masoh,
Harbg.-WienG,
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
KarpenerBrgb.
Hartjn. Masoh.
Kasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Harkul. Brauer.
HofmannWggfb35
Hösch, Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
KattowitzBrgb,
KielerSehiossb
KöhlmannSlrk,
KönigWilli, cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.

. fnäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt. Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshatl .
Lindanbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnartMasoh.
Ldw. Löwe4Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.8gw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk36

Marienh. Kotz. 6
MarkPorU.Cem14
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
Mend.iiSchwrt.
MüserBrauerei
Nahm. KochSC.
NeueBod.-A.-G.
Niedert Kohlnw10
Nordd. Wollkm,

208 40b
190.00G
151.10b
325.256
117.90b
209.75b
I46 .25G
226.006
147.00G
111.506
144.00G
330 00»

5000«
425.OOG
364.00G Ri
177.80b
158.00 b
128.25 tß
206.60b
134.OOG
172.25b
196.00nG
165.256
500.90G
272 OOG
447 00»
82.50G

429.00bB
164.001«

14 257.50G
140.606
307.25bG
269.00 )«
198.1OG
203 753
157.50b
127.25G
199 00b» Si
196.75b
172.106
145.00B
119.30G
42.60G
62 .50G

226.006
112.506
282.00G
187.006
124.50G
114.106
560 00»
117.00G
165.00G
121.80G
198.OOG
87.50 b

130.003
. 177.506
8X152.50G

176.0GG
165.90bB

Obschl. Eisb. 8.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Com.

Oppeln.Cem.W.
OrsnsIWoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos. Sprit-A.-G
Ravensberg.Sp,
Rhein-Nassau .
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstl.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
lombach. Hütt.

Rositz. Braunk.
do. Zuckert.

Sachs. Gossel.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Sdhlagel Br.
Schics. Gement1
do. Zinkhütte

Schönsb. Sohl.
Schub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer 1
Schulz -Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. 4 Halske
Spinn&S. abg.
Spinn. Rennerl
StadtbergHütte
Stettin. ' Vulkan
itodick 4 Co.

Stoib. Zink-Akt.
Thals Eisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP1
do.Mtllw.Haller]l1
do. ZypenWiss.
Victoria Falirr.
Vogt4 Wolf. .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Orahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 1
Wickül. Küpper1
Wiel. 4Hardtm.
WilkeGasom. ,
Wilheimshiitte.

1X115.60G
111.40b
160.00B
187.50g
155.OOG

15 213 .5008
‘ 105.00»

206 .60b
404.25b

13X181.7550
8 293X0 « ;

184.60G
146.506
195.7508
173.25!«
221.60G
114.503
245.25b»
195.00bü
112.250
116.75G
141.256
141.50«
152.60»
160 OOG
421.OOG
192.00W
337.25G
126.LOB
239.30G
142.50G
260.50b
230.00b»
48 .806

146.10G

German.Sohff2' 4 1MT#

240 .25b);
193.25b»
156.00G
109.75G
119.25G
256.25G
187.25b«

7X186 .25G
99 00b

204.25G
22 253.50G

120.50G Pi

.10 207.75G
i. 17 213.OOG

178.50bG
210.25G
105.G0G
79 .00G

I39 .50G
155.306
143.60»
99 .50«

112.06b
82 .00»

25 p72.!®a
7 196.90b
«X SI.IAObG
7 14S.5Q«
0 139.aobG
8 14975bC

6 - i»
6 -
6 -
4X102.00*
5 119.80b
8X186.560
0 133.006«

10 1772500
2X 63,3500
8X163.756
8 14690b
0 103.10b
■ (70.06tß

do. V u. YO
Ocrtm.Umon10*5 tQtJQ

do.

*4

&
4

EKruppseheÖbl
Lauranütte . .

de.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem4Hlsk.kv3

Weclisol-ABfse
Amstd.Rft8 T.
Brüss.u.A
Kopenhg,
London
do.

NewYork
Paris .
Wien .
do.

Schweiz
Ital. Platz
elersb.

9925g

97.44b

99.758
92.76»
98.»
96.1»

3X 96.46»
4 ]160568

«r
3 8025b
4X112385
2K20385b
2X 20.3618
-4 .1978,3
3 !1.175b
4
4
3
5
5

85.15b
SO.KG
80.65«
5.25b

Gold, Silber, Badisrien
-5920 Francs-Stücke

Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.lOOR'
Ameriran. Noten.
Belgsohe Noten.
Engls heBankn.1L.
Franz.äankn.IOOfr.
Holland. Banknotei
Oesterr. Not, lOOKr.
Russ.PotenlOORbl
Zoll-Kjoons.

20.46b
217.56b
4.1925b

30.85b
>06856

n168.458
85.05b

217.70b
kleinel324.20b

Bon heute an empfehle ich wieder täglich meine prima

zranstfurter-, wiener-,-.Unack-würstchen
,, - i- ff . Aufschnitt und frische Wurst

(Ochsenfleisch , frisch gehackt , 4 Pfd . 1 Mk .)

Heinrich Beck,
19640 Ecke York - und Scharnhorststraße.

Zum Umzug.
Damit die Zustellung unserer Zeitung bei vorkommen¬

dem Wohnungswechsel keine Unterbrechung erleidet , bitten
wir unsere verehrlichen Abonnenten , als Umzugsmitteilung
untenstehenden Zettel deutlich auszufüllen und uns alsbald
unter Kuvert einsenden zu wollen.

Verlag und Expedition des
Wiesbadener General -Anzeigers.

- -- Abschneiden — -— --

An die Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers,
Manritinsstratze 8.

Melde meinen Umzug nach:

^ptTäße u . —Il r.

Name und Stand . . . .

Seither. Wohnung . . .

Nahrhaft! Gesund!Billig!
Frisch vom ffanz in Eispackunj eingetroffen:

5- 8 psör 25 Pf.

-cheustschej kleine 20. 2 - 4 psdg. 35 Pf.
ftm  Nordsee-Cabliau, 2- 8 pfdg. 25 Pf.

Brafschollen 40 pf . , Merlans 40 pf., LImandes 60 - 80 Pf., lebendfr.
Rheinbackfische 25 pf ., Bresem 60 pf„ Barsche 60 Pf.

Alle anderen Sorten Fluss - und Seefische frisch ) gut und billig in

StWels KschhaUen,

BergUdi- Hlärbifcfie Zeitung
Begründe! nor 1792 ( GlberfelÖßf ZkllUNg ) 8earün3ef »or 1702

einzige jroeimal täglich erfcheinenäe öeifung
im induRrlereidien verglichen ban3

mit maßvoll liberaler un8 unabhängig nationaler polififdier RidKung.
Billigfle große Ban8ets -3elfung in wesigeulscklanS mlf über 400 tele-
graphi[ctien Kurien Ser Berliner SSrfe. — Organ von InSusirie. Sroß-
bsnSel u. Sanken sowie Ser bester slwlerlen BDrgerlcftaff im Bergifdten
k«nS. - Cägürtie an (erhaifungsbeilage . Relthhalflges Feuilleton.
Bejugspreis flurch 0ie Poll Dierleljährlich3.25 Mk.

ßerporragenäes Infertionsorgan.

« » »
Blancfc

Friedrichstr . SS . 2. St.
gegenüber d.Hl . Geist-Hospiz.

Strarestseder » u . Boas.
Paradiesvögel , Reiher,

Flüge ». , 19087
Hutfasons n . Besätze etc.
kari8Sl > Nouveautes.

Detail zu Engrospreisen.

wird nie der Erfolg beim Ge¬
brauch von Steckenpferd -Teer.
schwesel Seife v . Berg « - « «

& Ca . . Radebeul.
Schutzmarke : Steckenpferd

Es ist die beste Seife gegen̂ aM-
Arten Hautuuremigkeite « u.
Hautausschläge,
Mi, »,reu . Flechten , Blutcheu-
Röte des Gesichts re. J C •
50 Pf . bei: Kronen -Apothek.
Viktoria -Apotheke, E. '
C. W . Poths Nachf., Otto - Uch
Fcrd . Nlcxi, Nob. Saat » . ZM
Minor — — I

in preiswerten , rcmwolle
Qualitäten , modern . Farbe ",
eleganter Appretur , Mus
kostcnfr. liefert » erm » n»

Bewiei -. Sommerfela
(SRe.ä. Nrankf a. Qj,

Schnhreparaturen j
schnell, gut und billig. 2ö.
P . Schneider , Michelsbcr»
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Hotel Adler Badfiaus , \
Langgasse 42, 44 u. 46.

Zettel , Berlin _ Immeles, Jurist , Lemberg
— Clost ermann, Bochum.
Slotel zum neuen Adler,  GoetJiestr . 16.

Getrke m. Fr ., Gross-Fahlenwerder — Meyer
Br. m. Fr ., Berlin — Schwarz, Gehr., Jekateri-
noslaw.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Camp Prof. Dr., Bonn — Siepermann m. Fr.,

Elberfeld ' _ ran Vycü , Haag — Cohn, Fr. Dr.,
Hamburg.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Weith -Jebel Lausanne — German m. Fr.,

Kiew _ Aron' m. Farn ., Genf — Scherfling m.
Fr., Berlin — Sello, Dr., Zürich.

(Bayerischer Hof,  Delaspeestr . 4.
Sauerwald, Nauheim — Hrause , Rheine

Velten, Bischheim — Klaube, Sangershausen —
Velen, Bischheim.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.
Grasset m. Fr., London.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Matthäuser , Duisburg — Thomas, Cleve —

Zeltler Dr., Leipzig — Bechtel, Speier.
lutel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.

Wicherkiewicz in . Fr ., Haag — Sprenger, Dr.
m. Fr., München — Tjarde van Starkenborgü,
Groningen . , , , ,Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Zeitsehel m. Farn ., Petersburg — Golze, Dr.
med., Hamburg —. Anders m. Fr ., Warschau —
Powalewski, Lodz.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Herhertz , Dr. m. Schwester, Bonn — Churie,
Fr. m. Tochter , Lodz — Marcus, 2 Hrn ., Berlin
__’ Grisar , Ft .,’ Koblenz.

Central - Ho tel,  Nikolasstrasse 43.
Lehendorfer , Augsburg — Niscb, Augsburg

— Brandenbergs , Köln — Schaumkle m. Fr .,
Künigshuld.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Goldberg, Fr ., Freiburg — Sauer , Niederlahn¬

stein Staed, Mirow — Bose m. Fr ., Altona —
Texter , Fr . Radebeul.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Berliner , Geh. San .-Rat Dr. -med. m. Fr ., Kat-

towitz — ' Aschenbach, Marxloh — Liebig m.
Fr., Düsseldorf — Abraas m. Fr ., Delft.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr *. 30.
Vollbrecht m. Fr ., Bad Blenhorst — Ernst

m Fr., Langensalzt — van Cragut m. Fr., Me¬
schede — Friedrich m. Fr ., Freimersdorf —
VVladar, Dr., Graz — Wintergurt m. Fr ., Stock¬
holm.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Hoppe, Fr. m. Farn ., Berlin — v. Entziehen,

Gelnhausen.
Englischer Hof,  Kranzplatz II.

Schnabel m. Fr ., Grosspostwitz — Stoecker,
Omaha _ Hackel m . Fr., Petersburg — Landau,
London. t

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Blumberg, Essen — Stein , Hannover —
Lindow, Berlin — Pilling , Dr., Stockstadt.

Wiesbadener fremdenbuch.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Filix m. Fr ., Brüssel — Osang m. Fr ., Schön¬
berg — Kettel , Köln.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37,
Selig m. Tochter , Lübeck _ Vorkamp , Fr.

Lübeck — Lind, Witten .-
Frankfurter (Hof,  Webergasse 37.
Koppe, Geh. Hofrat Prof . Dr., Königstem —

Hoppec-k jr ., Dr., Berlin — Kressler , Colmar —
Higers , M.-Gladbach.
Hotel Fürsten  h o f Sonnenberger-Str . 12a.

du Dognon, Baron u. Baronesse, Paris
Brandt Dr., Nizza — Bacharach, Dr. m. Fr .,
Charlottenburg — Brandt , Petersburg — Senel-
losa, Frankreich.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Deckeester, Oberst m. Fr ., Meeg.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Jüngst , Dudweder — Reimsbach, Ensdorf —

Mayer , Innsbruck — Epstein , Grabow.
Grüner Wald,  Marktstrasse IO.

Jansen , Hamburg — Oster, Uerdingen
van der Mohlen l». Farn., Haag — Flöck, Prof .,
Trier.

Hamburger Hof,  Taunusstr . 11.
Stein, Berlin _ Langhorst m. Fr ., Hannover.

— Lücking m. Tochter , Oeynhausen.
Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.

Loeb, Stuttgart — Rau, Fr. Stuttgart —
Reiss, Fr ., Stuttgart.

Hotel Happel.  Schillerplatz 4.
Engels, Köln — Stock m. Fr ., Charlotten¬

burg — Schütz m. Fr ., Hamburg.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrassa o.

Krämer m. Farn. Oberbach — Maurer , Fr.
m. Tochter, Köln Halfen , Frl., Boppard.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.

Sipioguine, Petersburg — Treub , Notar m.
Farn., Haag — Hombach, Frl ., Verviers.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Meier, Frl ., Baden-Baden — Tebenius, Em¬
merdingen — Hermann , Zahnarzt m. Fr ., Stral¬
sund — Stein , Hannover — Schwarz in. Fr,
München.
Hotel Impörial,  Sonnenbergerstrasse 16.

Ouincke m. Fr , Berlin — Carbosse, Fr . m.
Kind, Berlin.
Privathotel Intra,  Taunusstr . 51—53.

Müller, Dr. m; Fr , Mannheim.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Reinach, Berlin _ Surmann , Klugenthai —
v. Bredow, Freifrau m. Tochter , Westend —
v. Streden , Hauptmann , Westend — Oxner m.
Fr , Warschau.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasee 17.

Koppel m. Fr , Mühlhausen — Frolliet , Ge-
nowa — Beer, Budapest — Grüner m. Farn.,
Leipzig.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Diefenbach, Frl ., Offheim — Akona m. Farn,
Bremen _ Geil, Frl ., Monzernheim — Forrer,
Ibersheim.

Zu vermieten.
I Wohnungen. |

«arlstr. 39 , l , sch-4-Z.-W.Z.760
M.p.sof.od.spät.zu vm. Näh.das.
b.Hausmeister, Mtlb. 1. (1365

3 Zimmer.
Sirtraindr . 1,  Wohmmg von3

Zimmer mit Zub. 1. Oft zu
nenn. Näh. 6. Moos. i9413

Faulvrunnenstr. V, Hth, 3 Z,
1 Küche, 2Maas. z. vm. Näh.
i. Ladenb. Gottwald, Goldschm.

(1330
»riedrichstr. 2» , Stb. 3 Zrm.

Kücheu. Kell. per 1. Oktober
zu vermieten._19064

Gneisenaustr. 16» schöne3-Z.-
Wohn, neu herger, bill. Näh.
b. Nietzsche, Hochp. das. 19566

Kellcrstr. S, Maus.-W, 2Z . u.
K. auf gl, 1 Z- u. K. (Part.)
aus 1. Okt. zu verm. 1411

Zn schöner Lage,
Rüdeshcimerstr. 31, 1 r, ist
eine geräumige, modern ausge¬
stattete3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieteu. Wegen Versetzung
des Mieters wird eventl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 gc-
währen. Näh, pari, rechts(19274

2 Zimmer.
Riehlstr. 15 , sch. 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. pt. (19389
Vicrstavt. Rathausstr. 4, sch.

2 Ziin-Wohn. mit Küche,
Wasscrl. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh, im Laden._

Dotzheim» Wiesbadencrstr. 32,
2 event. 3 Zimmer und Küche
sof. billig zu verm. 1369

1 Zimmer.
Gneisenaustr. 16, bei Nitzsche,

sch. Mans., 6 jH  monatl, z.
vermieten. 19566

Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in- bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße8, oder bei unseren
Anzeigcn-Annah mestellen eine GratisAnzcige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken: „za vermieten" - „Mietgefnche" —
,,jt» verkaufen" - „Kanfgesnche" — „Stellen finden"
— ,-Stelle» suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voransgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
iMF Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubrik en falle«, kommt dieser Guischeiu
nicht in Anrechnung. '3MB

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(MM recht»«tltch schr-tbcn-I

Gneisenaustr. 16, b. Nitzsche, 1
Zim, K-, Zub. bill. 19566
In seinem Hause bietet jidj

Gelegenheit ein Zimmer. Küche
und Mansarde(Vorderh. 1. Stock)
unmöbliert abzugcben. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Rheiugan 385 " in der Ge-
schästsstd.W.G.-A abgcb. (19274

1

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Songerich, Elberfeld — Feil, Rechtsanwalt

m. Fr ., Lodz.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 0—8.
Heusinger , Fr ., Stuttgart _ v. Rantzau , Fr .,

Rom — Roes, Kleinblittersdorf.
Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.

Heinßmann, Kgl. Arcbivad Dr., Magdeburg
— Winter Kgl. Archivdirektor Dr., Magdeburg
_ Storbeck, Sanitätsrat Dr. in. Fr ., Magdeburg
— Waterkey, . Frl ., Bonn.
Hotel zumLandsberg,  Häfnergasse 4.

Eichmann, Hamburg — Goller m. Fr ., Tra¬
ben-Trarbach — Jacobs m. Fr ., Königswinter.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Haeseler m. Farn., Piesport — Eich m. Fr .,

Durlach.
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Loewy m. Fr., Wien — Hanke m. Fr ., Bern¬

burg — Simon m. Fr .,-Bingen — Rodenstab,
Hannover — Philipp m. Fr ., Aachen — Linden,
Düsseldorf.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Graf -Borkowski, Russ.-Polen — Hofmann,
Dr. in. Fr . Berlin — Koehler , Fr ., Berlin —
Krywicki , Graf, Warschau — v. Negenborn,
Rittmeister , Hannover — Rickmers m. Fr.
Bremen.

Luftkurort Neroberg.
Meyer, Fr . in. Gesellschafterin , Hannover ,—i.

Kortewey , Dr., Wormeweer . — Kortewey,
Leiden.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29—31.

Bredow m. Fr ., Hohensalza — Kirscher,
Aschaffenburg — Vehslaye m. 2 Schw., Badber¬
gen _ Braun , Offenburg.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28
liriininghaus , Werdohl —. Rubjnowitscb, Fr .,

Petersburg.
Hotel Nonnen hof,  Ktrcbgasse 15.

Hilft E. m. Fr ., Berlin — Huff K. m. Fr .,
Berlin _ Hamei, Dr., 'Berlin — Dicke, Dr. m.
Fr ., Rengsdorf — Krüger , Berlin.

Palnst - Sr . tel,  IJranzpUta 3 n- 0,
Ganz, Elberfeld — Grünwalt in. Fr ., Buda¬

pest _ Heil , Mülheim — Korten , London —
Briaud, Buenos-Aires.

Botel da Park u. Brletoh,  ,
Wilhehnstrasse 23-24. V

Forbes de Magathaes , Advokat m. Fam.,
por to — Kleinsehmidt, Hauptmann , Berlin —
Maranglo Sofio Douglas, Palermo — Melville,
Fr ., Aberdeen.

Hotel Post,  Rheinstr . 17.
Buldmann, Oesterreich — Karlavna , War¬

schau — v. Bokorki, Fr . m. Tochter , Köln —
Tlänkl, Kassel.

Zur neuen Post,  Bahnhofstrasse 11.
Ullrich, 2 Hrn ., Görlitz _ (Baersch, M.»

Gladbach _ Gottschalk , Köln — Bichelmann,
Mittelbenbad.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Leonhard , Welschneudorf — Schiedl, Frank¬

furt.

I Leere Zimmer.
Gneisenaustr. 16, b. Nietzsche,

leeres Hochp.-Zim- bill- zu vm.
_ _ 1956g

Zimmer. ]
Adlerstr. 16, p., eins.möbl.Zim.

zu verm. 6020
Bleichstratze 31, 2., gut möb-

liertesZ i m m e r zu ver-
mieten._ 1414

Blncherstr. 8, Bt. 1, 1 Zimmer
M. 2 Betten bill. zu verm. (6013

Eleonorenstt.5,1.,
jung. Mann erh. Logis. (1415

Frievrichstr. 12, Vdh. 3., mbl.
Zim. zu vm._ 5762
Schön möblierter

Zimmer
zu vermieten. 19512

Näheres Gneisenanstratzel8,
Ist Etage rechts-  _

2 Schläfst, z. hm- Karlstr. 2 p.
_ (5985

Mainzerstr. 86 , part., mehrere
schöne gut mbl. Zim. v. 20 bis
35 Mk. m. Frühst, in d. Nähe
d. Bahnh. 1. Okt. z. vm. 1356

Sedanpl.st, Mtb.,p., möbl.Zim.,
hcizb-, bill. z. verm 6016

Schwalbachcrstratze 41, 1, bei
Wollmeber, 1 fein möbl. Zim.
mit und ohne Pension. (1408

Schwalvacherstr. 49 , Vdh. l
sch. mbl. Z m. od. ohne Pens,
zu verm, Näh. part. 19480

Kl. Schwalb.-Str. 14, tzmöbl.
Mansardez. verm. (5984

l.3cien.
W* J

Hotel Öulsisan »,
I’arkstr . 5 u. Eratbstrasse 4, 5. 6, 7, j 1

Elsas m. Fr ., Barmen — Hoffmann
Lauban _ v. Hillern -Flinsch, Leut

Hotel Reichshof,  Bahnhotsti 'a«
Elze, Justizrat , Halle — Meier m p

__ _ _ Schramm m. Fr ., Mülheim — Knit
m. Farn., Nymegen _ Meyer, Amtsrieht5' ^
Erlangen . "let Dr.,
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse z

Hommel, Dr. m. Fam., Zürich. ' u- 5.
Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 1«

Hooykaas m. Fam., Rotterdam __
m. Fr ., Paris — de Grahl , Köln _ Wilhett̂ ^ l
med. Langenschwalbach — Donnel m
Dublin — Cramer m. Fr ., Köln.

ifT + <»1 T? r> c p TCrJ0 .Ti7.r »laf * 1Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. *
Baron Pflugk m. Baronin, Schloss '

bert.
v. Ralli, Baron _ Sir William

London — Morgan, London _ '
m. Fr ., Lübeck — van Weel, Notar , HoUmi* **
Bräutigam m. Fr ., Berlin.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse z.
Eisenblatt , Fr ., Warschau — Kallaer n,

Fr ., Spandau. ‘ ’
Sehützenhof,  Schützenhofstr . 4

Ackermann, Eisenach — Möller, Hersfeld
Hotel  S a a 1b u r g, Raalsjasse 30. WI'

Modestus, Saarbrücken — Engel, Lauest
ler _ Rhein, Landsweiler-Reden _ Kissel, ft ]'
Landsweiler — Dörr , Frl ., Landsweiler. ’ -W
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr s -

Nekludoff, Exzell., ni. Fr ., Petersburg _1
Heymann, Gothenburg — Hafner m. Fr,
York _ von Vryberghe de Coningb m. Pr,*
recht _ Marcotte , Fr ., Verviers.

Spiegel,  Kranzplatz 10
Schäfer m. Fr ., Tucheim — Gross, Mannheim

_ Wohlfarth . Reutlingen.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

WilhelmstrassB 1.
Jtreubel , Kommerzienrat , Kulmbach _

Friedlaender , Prof . Dr., Wien — van der Loo
Venlo — Brinkmann , Witten — Pearce m. Fam.',
London.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Grossroann m. Fr ., Köln — Ziehm m, ft,

Danzig _ Bergmann m. Vr., Eisenach _ Bar-
teif, Strassburg — 'Scbimle, Strassburg —
Lehner, Bayreuth — Ziegler, Freiburg.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Kintzmaller m. Fr ., Dresden — Reiss, Bür¬

germeister , Gimmeldingen — Schlegelmilci, Ko-
bürg _ Wilhelm, Hersfeld.
Westfälischer Hof,  Schützenhofstr . 3,

Kaiser Prof . m. Fr . Dortmund _ Goerts
Aachen — Kracke , Waldenburg.

Wiesbadener Hof.  MoritzstrassS 5,
Gottschalk , Justizrat Dr., Dortmund — Ca.

zalet, Fr . m. 2 Tößht., Schweinfurt — Herbei,
liulz Burgsteinfurt — Tiemann, Duisburg. ■
Hotel Wilhelm  a, Sonnenbergerstran* 1

Kopnist, Exzell., Fr . Gräfin m. Fam., Wien
_ v, Stiebei, Fr . Baronin, Frankfurt . 4

I Werkstätten etc. I

AlltMWk
sofort zu vermieten. (19516
Hel ».^VkilL,Biebricherstr.23,p.
Karlstr.32,Bierkell.z.ver>n.s6014
Karlstr.38,gr.helle Fabrik-Lager,

Kell-,Hofräume,Büro,Stallung,
ganz od. gctz. vm. N. das.(1366

Möbliertes Zimmer mit voll.
Pension, in Nähe der Moritzstr.,
von jung. Kaufmann gesucht.
Offert, unterF. Sch. 4036 an
Rudolf Mofie, Schmalkalden.
’ • _ sH. 206

In Wiesbaden od. Rüdcsheim
w. von einer älteren Dame mit
11j. Enkelin für Auf. Oktbr. in
ruhiger Tallageb. Losch. Anspr.
vollst. Privatpeusion in still. Hayse
inkl. Licht und Heizung gesucht.
Angebote unter Rn . 700 an d.
Exp, d. Bl._ [19671
Kinderloses Ehepaar sucht eine

Frontsp.- od. Mansardw. nebst
Küche. Off. u. Oa. 704 an die
Exp, dieses Blattes. (1421

Stellen finden.

Kon einer größeren Dampf¬
waschanstalt der Rheinprovinz w.
eine ältere, erfahreneu. energischeDirektrice
zur selbstständigen Leitung des
Bügel- und Mangelbetriebes für
bald auf dauernde Stellung aes.
Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Oh. 703 an die Exped.
dieses Blattes. _ (19676

Zuverlässige

Dotzhcimcrstr. 68 , Lad. auch als
Lagcir. sof.z. vm. Aäh. b. Stroh.

‘__ 19163
Gneisenaustr. Iss, Eckladcu m.

od. ohne Lagerräume bill. z. v19566

Mämilkh6.

Junger Mann
mit guter Handschrift für leichte
Kontorarbciten gesucht. Gehalt
50 Mk. monatlich. Gcfl. Angebote
unter Nm. 690 an die Exped.
dieses Blattes. (16998

sos. gcs. Rheinische Elektr.-Gcsell-
schast, G. m. b. H, Wiesbaden,
Luisenstraße 6. _ 6021

Ei« tncht,, lediger, stadt¬
kundiger Fahrbursche gesucht,
solche, welche auch radsahreii, be¬
vorzugt. 18974

J , Hoi 'nmig & Co .,
Hcllmundst raße 41._

Land- Arbeiter
aes. Schwalbacheist/. 31. 1413
Wirtschaftlicher

' al
^süriiciis.

Eine flotte Uellnerin
kann sof. eintr. Kellerstr. 3. 1412

welche schnell und gewissenhaft
das Austragen der Zeitung in
der Zeit zwischen 11 und 1 Uhr* Art .. ]rtn_
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen, werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melden Aiauritiusstraßc 8,
Abonnementsabteilung des Wies-
badenerGeneral-Anzeigers. (18998

Suche
sei« gebildetes Fräulein als
Gesellschafterin, Pflegerin
zu ncöv. Dame mittleren Alters.
Schristl. Offerten mit Gehalt s-
angabe, möglichst Photogr. unter
8i«>. 701 an die Exped. dieses
Blattes erbeten. (19670

Schwalbacherstr. 49 pt., br.
tücht. Mädch. ges. Gute Be-
handlung. 19608

Zwei jg., saub. Mädchen ges.
Näh. Nerostr. 11a. 6023

Saubere Frau für Brötchen-
trägen und Hausarbeit sofort ge¬
sucht. Näheres Gneisenaustr. 9.
im Laden.__ (6002

Lehrmädchenf. Damenschnei-
dcrci ges. Karlstr. 39, 2 1. (5977

Für 18jähr. Mädchen wird unt.
gut.Aufs,eine gründl.Wcitzzcug-
lrhre ges. Nerostr. 3,3. 1416

_ Männliche._
Junger Schreiber

sucht Stell. Off. unk. Na . 703
n. d. Exp, d. Bl._6017

Jg. Mann s. Anfangsftellg.
auf kaufm. Büro b. ger. Berg.
Off. u, Ng. 694a. Exp. p. Bl.

',1385

Weibliche.
Vertrauensposten,

ganz gleich welcher Art, suchtgei^
tücht. Dame. Mitte 30cr(B-fitz
einer Pensioni. Sommerkuroch,
f. den Winter, ev. 2- 3 Mo».
Gest. Off. an Frau Wrgermstr.
Grabe. Bad Flinsberg, »
Daheim._ IM

Schneiderin empfiehlt tzchm
allen vorkommenden NähacheiW
in und außer dem Hause. M-
Wcllritzstraße8. 2.

Ml SSII" '
Immobilien.

WimsVWW
Md

in Biebrich, sehr geergn. s Metz¬
ger, rentabl-u. gut.Ums.u.gun«.
Beding,u.kl. Anzahl, z-vk. Oft.w

« . 702 a. d.Exp. d.M. «>»
vlVSkSS.

2 Schweizerziegenböcke zu
Miitelheima. Rh-, Hauptstr-

SoitettfeT“
Ein wachsamer Hokbundw

zugshalber billig zu verkach--e
Wellritzstraße 35, 1 r. («

Psautauben (Rasse), -
abzugcben. , ,,

Näheres Adlerstraße
1 Paar Tigerfinken »it

Geldkassette, neuer Gchroam
gr. schlanke Fig., bill. zu* ? ■Vorm. v. 8—lOUHr. Jahnstn

Hlr Vereine enÔa
Gut erhalt. Tafel-Klaviers^
billig, sofort zu vcrk.

Mb. Luisen,traU
Fast neue2.30 m.

bill.z.vk.Näh.indExp.
Gcbr. Bett, Diwan,

türig. Klciderschr., Miß
bill. z. uk.'Earitstr. 14.6

Schöne neue Kinderkl" ,
Jahre pass., spottb. Z-«
Bluse Mk. 4. dnnkcM,f
verkleid, fast neu, »»ttl. 0
Ms. 8 zu verkaufen Rhe«Ist
Gth-, pari. ^

Blauer Nniformrock,
f. Kutscheru. Port. 0- 5‘
DelaspF>str. 3 b. Heß. "
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Setten -Fabrik
Einziges Spezialgeschäft am platze.

JÄcluCrgaSoc ö UI1U ly»
— Zweiggeschäft : Kirchgasse 23. =

„ _ . . -Zt -K ^ _ _ - - Ständiges Lager von SSO Betten . - —
rW » l # la ^ tteian ElSOflbetteUj ülIHi © rR ]ieileil * ■ Anerkannt reellste , grösste und billigste Bezugsquelle.

“ Daunensteppdecken — Wollsteppdeoken.
rn.  85 , 50 , 70 , 90 . 100 u. b » « . . R >, 8 .30 , 10 , 12, 11, 17, 20 , 22, 21, 25 *. . 32 35.

tgtät & i W 10,18 , 20 21 23 , 27 ™t. 9 , 10, 12, 16, 18, SO « ««»■»«» R. « - « » - ,»»!-» « , 10 , 50 , 60 , SO.
SgS & Bfl: 16 ’ ’ 8 ' * •* - 6 ' a ° - 1 M ., 16 , 20 , 23 , 23 , 28,30.

19357

uiiv - - - - - '
Sprungrahmen und Palentrahmen Mk. 16, 18 , 20 , 24. 23,

^ Brantleute erhalten beim Einkauf ihrer Betten ein Kaffeeservice gratis. |Lieferant von Vereinen Behörden und Anstalten. , »_ _ _

Hur solideste , beste Qualifäfen , Matratzen und Sprungrahmen sind eigene Fabrikation und das beste , was geliefe rt wird.
- ßettfedern , Daunen, Federbetten , Barchent, Federleinen in grösster Auswahl, zu billigsten Preisen. -

" ^ Husabbruch resp. Auf-
Pbct Musikautomaten-Aus-

Lg Sr°ß°' ^muo-

.cnuit an “• höh. bis feinst,
inil dli lnli>Oil Revolverwerk,
,a;,pn uttb ÄunftlptcbKlaatcrc,
L -Sprechapp°r°te, Musik-,
« L - Schau-Automaten, Kme-
m°t°gr°ph-"' Kaiscrpanvramas

ipottbltttg
«j, « irte, Ausstell,, auch einzeln
|rfflrT zu oerk. Aufr. nur an
»atom ^ tsnseip , Frank-
ŝ rt, Mosclstraße 32, B. 63

' --N^ Feverrotte,30M -.L-raa-
ftaft zu verk,Heleneustr.l2 . (588o
—sichte Feberrolle, Pferd ege-
-ckin Karren, Grube Mist zu
L '/u , Labnstr. 22 1419

Neue Feberrolle, 25 -30 Air.
Tragkraft, zu verk.
1348_ Steingasse 25.

u. Liegewagen, gut erh,,
m. Gummir. bikl. z. verk. Rhein-

i; Memr. 22. pari_i4l8

? ? Fahrrad
(Torpcdo-Weil) mit Frcilauf zu
verkaufen 19678
Walramttratze 14/16 , 1, lks.

pTr, . jfür txärtner!
Wasierheizungsanlage zu verk,
Biebricheritr, 23, part. (19.'16
Neue Badewannen , 170 cm,

15Mk,Goslampeu, Gaskocher:c.
enorm billig, Gasglühkörper, 1.
Qualität, zu Konkurrenzpreisen
Heinr.Krause,Wellritzstr.10. 1227

Abbruch Btcichstr. 1 u. 3,
sind Hallen, geschnittenes Bau¬
holz, Bretter und Dachziegeln
abzugebeu, (19576
Christ, Pilgenröther, Tel. 330!.
' Neuer Lsen billig zu verkauf,
Klciststr, 6, pt. r._ (5969

20°/o unter
Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Bretter aller handels¬
üblichen Dimensionen. Die Bretter
sindI. Qual., trocken und haben
nur diesen Sommer in der AuS-
stellung als Wände oder Dach¬
schalung gedient, 19213

8 . Carstens,
Zimmermstr., L-ägc- u. Hobclwerk

Wiesbnden.

Hohen Pestei halber
hleibt mein Geschäft Ton

Freitag, den 24., abends6‘U Uhr bis Samstag, abends 6*|a Uhr
gesehlossen . ^

Kaufgesuche.
Einige guterhaltene eiserne Bett¬

stellenm. «Spiral -Matratze, 1 Pe-
troleum-Heiz- u. 1 Petrol .-Koch-
Ofen z. k. g. An der Ringkirche 1V,
1. St . (6008

Roßkastanien1
kaust W. Sch ans, Sedanstr . 3.

Uniöffichl.
IW emills lelircrin
für Bolksschule, fertig französisch
sprechend, aus feiner Familie, sucht
Anstellung an einem Pensionat
oder einer öffentlichen Schule. An¬
gebote erbittet Lehrer Emde.
Falkenberg (Mark). (19656

Verschiedenes.

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 18877

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

Diskrete
Entbindung

und Pension, bei Hebamme Fra«
K. Mondrio« , Ww.»

19556) Walramstr . 27, 1.
An- u. Verkaufv. Tauben, Vög.,

Hühnern, Hasenu, Hunden. Dotz-
heimerstr . 13 . Gth (Abrens ). 1410Dtttm
v, Bergmanns Co., Radebenl
ist das beste Haarwasser , ver¬
hindert Haarausfall , beseitigt
Kopsschuppen, stärkt die Kopf¬
nerven, erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe,
äFl 1 lh u. 2M bei: Hugo Alten,
C.Portzehl. 18810

Metz-
günst.

Ä .
!!! Billige Fleisch-Woche! ! !

Prima zartes Rindfleisch , die schönsten Stücke prLLLLff fT: mi  nur oUPi
la. Qual Kalbfleisch nur 64 und 68 Pfg , Hammelfleisch

und 66 Pfg., sowie prima Mettwurst 1. Qual , nur 75 Pfg.
Gleichzeitig mache ich meine werte Kundschaft darauf aufmerksam,

: daß mein Geschäft höchsten Feiertags halber von Freitag mittag
3 Uhr bis Samstag abend 7 Uhr geschloffen bleibt und

' ich deshalb die Preise so reduziert habe. 18803
Alb . Hirscli , Helenenstraße 24.

Amthefchule, Offenbacha.M.
MilitärberechtigtePrivat -Real- und Handelsschule , verbunden mit
Vorschule und Penfionat . Pensionspreis incl.Schulgeld 900—1000 M.

H. 18

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Frauenstein

belegenen, im Grundbuche
1. von Frauenstein , Wand II , Blatt Nr . 54,
2. von Frauenstein , Band II , Blatt Nr. 55,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen ' <

zu 1:
des Landmanns Karl Demant IV - und dessen Ehefrau
Elisabeth geh. Bibo zu Frauenstein , als Gesamtgut

zu 2:
des Landwirts Karl Demant IV - zu Frauenstem,

eingetragenen Grundstücke, nämlich:
zu 1:

a) Karteüblatt 5, Parzelle Nr . 113. Acker. Ortsbering,
3 Ar 72 Quadratmeter groß,

b) Kartenblatt 5, Parzelle Nr . 279/114.
a) Wohnhaus mit abgesondertem Abort und Hofraum,
b) Scheune,
c) Stall , Hintergasse Nr . 10,

groß 2 Ar 74 Quadratmeter , Gebäudesteuernutzungswert 276 "JK,
zu 2:

a) Karteicklatt 13, Parzelle Nr . 33, Acker, Leyerkopf,
II . Teil, 17 Ar 20 Quadratmeter,

h) Kartenblatt , 2. Parzelle , Nr . 86, Acker, Hahn, b. Ge¬
wann , 6 Ar 41 Quadratmeter,

c) Kartenblatt 9, Parzelle Nr . 290, Acker, Simmler , 1.
Gewann, . ! Ar 40 Quadratmeter,

, d) Kartenblatt 9, Parzelle Nr . 194, Acker, Simmler,
3. Geiwann, 2 Ar 51 Quadratmeter,

e) Kartenblatt2, Parzelle Nr. 176, Acker, Mühlberg,
I . Gewann , 2 Ar 87 Quadratmeter,

s) Kartenblatt 13. Parzelle Nr . 425/211, Acker. 1 Ar
21 Quadratmeter , Weingarten , Marschall, Weinberg,
3 Ar 62 Quadratmeter , 1. Gewann,

g) Kartenblatt 12, Parzelle Nr . 268, Wiese, Leyerwiese,
II.  Teil , 6 Ar 44 Quadratmeter,
am 7. Oktober 1909, nachmittags 4 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht im Rathaus in Frauenstein
versteigert werden.

Der Versteigerungsvcrmcrk ist am 27. Juli 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 9. August 1909. (18765
Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

letschen ! Xwetschen!
10 Pfund 53 Pfg., Ztr. 5 Mark. (6026

Otto Unkelbach , Scliwalbacherstr . 71.

Zeitungz-Malmlütur
svrtwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des
'twierbadener General-Knzeigers,"

Mauritinsftraffe 8.

E. CaBmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial- Abteilung für Werte ohne Börsennotiz . 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Freitag , den 24. d. Mts.  nachm . 2.15 Uhr,
versteigere ich

helenenstraße5
öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

ca IVO Flaschen Sekt , i Brutapparat , zwei
Eierprüfer , 2 Fas ; Kognak , 5 kompl. Mcs-
singgehänge für Heizungen , l Partie Hotcl-
möbel , I Oelgemälde , 2 Schreibmaschinen,
I Registrierkasse , 2 Ladenreale , 2 Laden-
theken r». a. m . 6028

Glose, Gerichtsvollzieher kr.A.
_ Wiesbaden , A lbrecht str. 38 L_

Telephon 453. Gegründet 1886.

Fischhaus
IJohann Wolter

Ellenbogengas8e 3.

G

Goldene
Täglich

frische

Zufuhren!

Medaille;

1 GROSSEAuGEJO/MKWtU«T*USSKlUM»Li
K’HlTvERWicro, GEWERftütjl

«908

Morgen Freitag , den 24 . September er., nachmittags
2'/» Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge wegen Abreise und
umzugshalber folgende Mobilien in meinem Verstcigenmgslokal

2 Bleichftratze 2 dahier
als : 1 fast neue (nur 2 Monate in Gebrauch gewesene) mahag,

Schlafzimmereinrichtung, 1 nußb. Schlafzimmercinrichtung.
1 große Anzahl hochhäuptigeund andere Betten, 2 weiße eis.
Kinderbetten, Spiegclschrank, Sekretär, Kommoden, 1- und
2-tür . Kleiderschränkc, Herren- u. Damcnschreibtische, viereckige,
ovale Auszieh- und Äntoinettentische, 1 Garnitur . Sofa , 6
Sessel (mausgrau ), 1 Sofa , 2 Sessel (rot), 1 Sofa, 2 Sessel,
2 Stühle , 1 Chaiselongue mit Chinille-Dccke, einzelne Sessel,
1 sehr gute Nähmaschine, 1 Herrenfahrrad, 1 Flascheukork-
maschiue, Bilder, Spiegel, Lüster, Hänge- und Stehlampe,
Staffelet, Büsten, 1 gr . Partie Strick - u Stickwollc . 1 Zink¬
waschbütte, 1 Küchcnschrank, 1 Ilnrichte, Küchentischu. Stühle,
große Einmachtöpfe. 1 große Partie sehr gutes Porzellan,
Glas, Küchen- und Kochgeschirr, 1 große Mottenkiste und
dergl. mehr

öffentlich meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

i Adam Bender
Auktionator « . Taxator.

1 18802 Gcjchästslokal: Bleichste. 2, Telephon 1847.

Nur ausgesucht feinste Qualitäten!
Prima UM  i.oi.M 1 Pf."ffäft
leiste 40 and 00 Pi. fär.,« -
Backfische ohne Gräten 30 Pf . Merlans 40 - 30
lleii 70 Pl„Seehedif, 1TSÖ 70 Pf.
Heilbutt egtva  seine Onal. per Psd. von 1.20 an.
iäTS  allerleiallea ßheiniander1.00.
Lebendsr. Hechte, Ostender Steinbntt, See,«nge».
Limandcs per Psd . von 70 Pf . an.

Rheinsalm Lachsforellen, lebende Hechte,
Karpfen. Schleie. Aale, Forellen. Krebse,
Hummer billigst. 19680

8k iWsteMste. '«.L" 60 Pf.
m ss =Ifrtee-KaOliaa, t ‘»S ‘ 60 Pf.13
0 !!Diese Woche besonders preiswnrdig !!© KI.Rheinzander per Psd. 1.—.
® Prompter Versand nach allen Teilen der Stadt!

0000GG0000GGGGDGGGGl

Tranersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen. 18800

J . Hertz , laaasse 20.

i
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König!, Schauspiele
Wiesbaden.

Donnerstag. 28 . September
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise,
' 192. Vorstellung.

Carmen.
Oper in 4 Akten von Georges
Bizet. Text von H. Meilhac und

L. Halevy.
Carmen FrauSchröder -Kammsky
Don Jos«, Sergeant

Herr Frederuh
Escamillo, Stierfechter

Herr Geifse-Winkel
Zuniga, Leutenant

Herr Schwegler
Morales, Sergeant

Herr Rehkopf
Micaöla. ein Bauernmädchen

Frl . Kramer.
Mas Pastia , Inhaber ,

einer Schenke Herr Spieß
I

' [| err Schuh und Herr Henke
MereÄs ( Zigeunermadchen
(Frl .Engell und Frl . Heßlöhl).

Ein Führer Herr Andriano
Soldaten. Straßenjungen . Ci-
garren-Arbeiterinnen. Zigeuner.
Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.

Ort und Zeit der Handlung:
Spanien 1820.

Die verkommenden Tänze und
Evolutionen sind arrangirt von
Annetta Balbo und werden auS-
geführt von Frl . Salzmänn . dem
Corps de Ballet . und 24 Eom-

parsen.
Musikalische Leitung:

Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 3. Akte findet
eine Pause von je 15 Minuten

statt.
Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 10V* Uhr.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten.

Freitag . 24 . September
Anfang 7 Uhr.

193. Vorstellung.
Gewöhnliche Preise.

Zum 1. Male:
Baumeister Solnetz.

Schauspiel in 3 Aufzügen von
Henrik Ibsen . Deutsch von Sigurd

Ibsen.

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus.)
Direktion: Hans Wilhelmy.
Dounerstag, 23 . September

Abends 8.15 Uhr
Zum I. Male:

Königin Luise.
Historisches Lebensbild in 4 Akten

von P . Wilhelmy.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Luise, Königin von

Preußen , Helene tfroie
Prinz Louis Ferdinand

Alsrcd Heinrrchs
Frau von Voß, Ober-

hofmeisterin Ottilre Grunert
Friedrich von Reichen-

darf, Adjutant Willy Wagler
Elise von Werdenfels,

Hofdame Helene Valois
Graf von Haugwitz, .

Minister Curt Roder
von Lombard, Staats¬

sekretär Ludwig Joost
von Hardenberg,Staats¬

minister Rudolf Bennewitz
Napoleon, Kaiser von

Frankreich Direktor Wilhelmy
Marschall Duros , sein

Adjutant Otto Werner
Conrad Storbeck, ein

alter Bauer .Arthur Rhode
Ort der Handlung : 1. Akt Berlin,
2. und 3. Akt Tilsit, 4. Akt
Hoheuzieritz. Zeit von 1806—10.
Aenderungen in der Rollen-
besê ung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Freitag ,24. Septemberabends 8.15 Uhr.
Königin Luise.

5. Ouvertüre z. Op.
„Die weisse Dame*

A. Boieldieu
6. Fackeltanz , C-moll
7. Fantasie caprice

H. Vieuxtemps
8. Militärisch , Polka

C. Ziehrer.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
„Rosamunde“ F . Schubert

2. Dämmerung C. Reinecke
Tanz unter der
Dorflinde C. Reinecke

3. Valse, Es-dnr A. Rubinstein
4. Variationen aus dem

A-ddr-Quärtett
L . v. Beethoven

5. Ouvertüre solennelle
„ 1812 P. Tschaikowsky
6. Träume , Studie

R. Wagner
7. Danse macabre,

symphonische
Dichtuug C. Saint -Saens

8. Scenes napolitaines,
Suite J . Massenet
a) La danse, b) la procession

et l’improvisateur , e) Fete.
Städt . Kurverwaltung.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . ptziL H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz
Dounerstag , 23. September

abends 7 Uhr:
Dutzcudkarteu gültig.

Fünfzigerkartei', gültig.
Zum 5. Male:

Neuheit ! Neuheit!
Rechts het«m!

Schwank in 3 Akten von Hans
Gaus . Nach einer Idee von

Paul Hubl.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch,
Robert Volkner, Witwer,

Bürgermeister von
Schneuzelswerth ErnstBertram

Fritz Volkner, desscfl
Sohn Rudolf Bartak

Mathilde Volkner, Roberts
Schwester, führt ihm
den Haushalt Rose! van Born

Anastasius Westermann,
Apotheker Theo Tachauer

Auguste Westermann,
desseii Frau , geb.
Volkner Sofie Schenk

Ursala Westermann,
beider Tochter Margot Bischofs

Karl Meinerfl Kom-
missionStat Friedrich Dcgencr

Befta Mcincrt, dessen
Frau , gcb.Volkner Minna Agtc

Charlotte Lehuerl Agnes Hammer
Frau Frieda Kranich,

Bertas Freundin LiddyWaldow
vt . Paul Frech old, Be¬

sitzeru .Redakteur des
Schntuzelswerther
Anzeigers Kurt Keller-Nebri

Herma Lorenz, Buch¬
halterin Selma Wuttke

Willibald Türmer,
Provisor Carl Winter

Klex, Rcdaktions-
diencr Karl Feistmantel

Anna, Elisabeth Mödlinger
Hanni, Theodora Porst

(Dienstmädchen).
Volk.

Spielt in einer kleinen süddeutschen
Stadt . Zeit : Gegenwart.

Nach dem1. und2. Akte finden
größere Pausen statt.
Kassenöffnung 6 '/, llhr

Anfang7 Uhr.
Ende 9 Uhr.

De« Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligenAkte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.

Freitag, 24. September
abends 7 Uhr:

Neuheit ! Neuheit!
„Ketten."

!l>1
Freitag . 24 . Sept,

Vormitt . 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anläge.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner,

1. Ouvertnre z. Op.
„Norma“ Bellinl

2. Cavatine aus der
Oper jErnani “ G. Verdi

3. Schneeglöckchen-
Walzer Joh . Strauss

4. Albumblatt Frz . Fraund
5. Schwedische Bauern¬

hochzeit H. Södermann
6.Radetzky -Marsch

Job . Strauss

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

MitÜ -tbSch -Ansflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Klärental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Ühr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre „Mozart“

F. v. Supp5
2. Polonaise aus

„Eugen Onegin“
P. Tschaikowsky

3. Fantasie aas der
Op. „Die Stumme
von Portiei“ D. F. Auber

4. Spanische Weisen,
Wälzer Ö. Petras

Samstag ', den 23 . Sep¬
tember 1SÖÖ:

Ab 4 U *̂r:Gartenfest
4 und 8 Uhr:

Konzert des Ktitr-
orchesters.

... . . . 6 Uhr:
Mlilitär Konzert.

Grosses Feuerwerk.
Tagesfestkarte 2 Mk. ; Vor¬

zugskarte für Abonnenten IMk.,
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen. — Abonnements¬
karten und Besichtigungskarten
zu 1 Mk. berechtigen zu Wandel¬
halle und Kurgartbn nur bis
2'/> Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
4 und 8 Uhr Abonnements-
Konzert.

Städt . Kurverwaltung.

Walhalla.
Spielplan 16 —30. September.

TAgllch 8 Ehr abends;
The4 Black

Diamonds
Hartmont
Akosta

Santanello
Sorenta
Roland

Hacker und Lester
Harry Reiner
Schattenbilder.

Jeden Sonntag 2 Vorstell¬
ungen . JedenFreitag: High:
JLifc. — Tagesnasse 11—1u.

von 6 Ühr ab. 19402

SKALA
- - - 18822

Peter Prang ’s
Kölmt Burlesken.

„Tlinnes im Harem“.
Lachen ohne Ende.

Münchener Hof,
Hochstätte 14 . (19047

Vereinssälchen
noch, einige Abende frei.

Rnpp, Nachfolger,
47 Friedrlchstrassc 47

empfiehlt
vorz. Mittagstisch m. Kaffee,

zu 60, 80 Pfg. und 1 Mk.
Abendtisch mit Kaffee, von
35 Psg. an. Flaschenbier und
alkoholfreie Getränke, jedoch ohne

Trinkzwang. 6022

HeinriebMeletta
19586

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24. Telefon 3173.

aus Granit n . Sandstein
liefert prbmpt und sauber zu fermlisSigtfen Preisen

Rtflax$Bü8ler>j Bildhauer
Piattepstpasse 67 . 19588

X KohlengBr.1.1.28X
Ia Hausbrand 50 °/0 Nuß I., bei 10 Zentner frei Keller gegen Bar¬
zahlung, beste Rnyr -Kohlen » . Koks , Ia . belg . Attthracit,

ttnion -Brikets billigst. 19436

« 'S *“"Wilh . Weber

Weitaus grösstes und leistungsfähigstes Spezial -Geschäft
am Platze und Umgegend!

Lebende

Aale
Schellfische

30—40 Pf.
Seehächf 60 Pf.
Bratfchellfitche

25 Pf.
ITlerlans 50 Pf.
Schollen 7o Pf.
liachstoreiten

2.50 Mk.
Hngellehellf. 60.
Oltleedorlch 30.
lieb. Schleie,
Karpfen, ßecfite

Grosser

Echten Sommer Rheinsalm
billigst. M. 3 .50.

Lebende _ _ _ 18793

Karpfen Geschäftsprinzip:
Mk. 1.2». Vom Guten das ISe &te«

Kabliau
30 Pf ., im

Ausschn. 40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne
Gräten 30 Pf.

liimandes
80- 100 Pfg.

ZanderM. 1.20.
Hngel- Kabliau

60 Pf.
Iib.Bummer etc.

billigst«
Rheinzander

1.60 M.

Mk. 8.20 per
Pfd.

Schluss am 4 . Oktober,

:: Täglich zwei MillfSr -Kbnzerfe , «
Illuminationen. Leuchtfontäne,

festliche Veranstaltungen.
Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.

Geöffnet von 0 Uhr vormittags
bis 11 Uhr abends,

Donnerstag,  23 . September : Geselliger Abend Ia
Hauptrestaurant.

Freitag,  24 . September : Solisten *n .Operet **,»
Abend . Nass.Feld-Art.-Regt., Oranien. ****•■

Samstag,  25 . September : Volkstag (30 Pf.) .
im Haupt -Restaurant , Aufführung Ungarisch?,
Tänze durch Tanzlehrer J . Bier und Frau . ”

Sonntag,  26 . Sept . : Oiiilger Sonntag , m. l
mittags 7*6 Uhr Luftballon -Aufstieg
Fräulein Kätchen Paulus -Frankfurt a. M. s

Vom 19. bis 23. September : Ausstellung für Obst I
und Gemüse -Verwertung . j

Vom 25. bis 30.Sept. : Grosse Herbst -Ansstellnng.
. ■-  Näheres siehe Anschlag an den Säulen. =,—-

NB. Sämtliche Veranstaltungen im Freien finden nur
bei günstiger Wittertmg statt . 18815

Samstag , 25 . Sept. d. I ., abends8’/*
in unserer Turnhalle , Hellmnndstratze 2?

hauplverjammlun,
Tagesordnung r

1. Erhöhung der Mitgliederbeiträge;
2. Ernennung eines Ehrenmitgliedes;
3. Winterveranstaltungen;
4. Sonstiges.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand.

—

Znm SvjShrigen
des

Vrag.-Regtr. Seihen von Manteus
(Rheinisches) Nr. S

laden wir alle Herren Offiziere und Kameraden, die bei dem Regim-rl
gedient haben, zu einer .Zasammenkaiift
aus Sonntag , den 2« . September , nachmittags 3 Uhr,
oberen Saale des Hotel-Restaurants „Friedrichshof " , Fried,
straße 35, ein.ße cOf  euu „ **

v, Zusammenbunst der Samilien.

Der Vorstand.Mit kameradschaftlichem Gruß
18823

Hoi6l-H68iauralli Mopfenbliite,
Körnerstraße 7.

Von heute an täglich:
Süßen Apfelwein , tiWN Mtt
19653 H . Ep # le,

Hotel „Reichs -Hof “,
Bahnhofstraße 16.

Von heute an Ausschank des
bkkähmte»ßierts des Jranftfnttet
19652 Bes. Carl Koch.

Apfelmos
»glich krisch flcMtcrf.

Gbstweinkelterei Blücherstraße 24
Telephon 1914 Fr. Henrich Telephon1

Inhaber : Johann Wilhelm Jakob Stüber
empfiehlt sein Lager in 19522

Rhein- und Moselweinen.
Bezug in Flaschen u. Gebinden zu EngrostPreisen.
Grosse Auswahl in Naturweinen.
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